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8. Maieſtat der König haben St. Durch» 
atl don Heffen- Philippsthal⸗ 
Adler⸗Orden zu verleihen geruht. 


Berlin, ben 9. Juli. 
laucht dem Landgrafen 
Barchfeld den Schwarzen 


Se. Majeſtät der Konig haben Alergnädigſt geruht: den bisherigen 
Aere Pielchen hierſelbſt zum Stadtgerichtsrath zu ernennen. 


ubgereiſt: Se. Ercellenz der Wirkliche Geheime Rath, G 
von Beuft, nach Gchleſien. ; : € 

Der Schloßhauptmann von Rheinsberg, Graf von Königs marck, 
nach St. Petersburg. 220812 |! 


Telegraphiſche Depeſchen. 
aris, den 8. Juli, Morgens. Der heutige „Montiteur“ meldet 
aus ital vom Donnerſtag den 6. d., daß am Tage vorher eine Grpe- 
dition zur Verfolgung ber Inſurgenten, welche fid) zu Madridejos befin- 
den, abgeſandt ſei. Die Ruhe dauert in Madrid fort. 

Geſtern Abend wurde die proz. auf dem Boulevard zu 72, 90 
gehandelt. 

Paris, den 9. Juli. Der heutige „Moniteur“ enthält eine Mit⸗ 
theilung aus Madrid, nach welcher die Inſurgenten ſich nirgends auf⸗ 
halten, ſondern ihren Weg nach Eſtremadura nehmen. Die Truppen 
der Königin verfolgen bie Aufſtändiſchen. 

di ee eröffnet einen außerordentlichen Kredit von 168,725,225 
Scan , im ben Effektivſtand des Heeres zu vermehren. 
Die 3$ wurde geſtern Abend in der Paſſage zu 72, 95 gehandelt. 


Deutſchland. 
C Berlin, den 9. Juli. Geſtern ijt ber Graf v. 


mec ieberholt conferirt hat, nach St. Pe⸗ 
tersburg abgereiſt. Wie man fagt, überbringt Graf v. Köͤnigsmarck, am 


Kaiſerl. Hofe eine persona grata, der Kaijerin, welche am 13. Juli 
ihren 56. Geburtstag feiert, die Glückwünſche der Königl. Familie; in⸗ 
deß hat man allen Grund anzunehmen, daß derſelbe gleichzeitig auch eine 
Rückantvort auf die letzte Stuff. Erklärung überreicht da Graf v. Hör 
nigsmarck den Verhandlungen, welche durch das Ruſſ. Antwortſchreiben 
veranlaßt worden waren auf Schloß Sansfouct beigewohnt hat. — Ueber 
den Inhalt der Ruff. Antwort verlautet noch immer nichts Authentiſches, 
wiewohl alle Andeutungen, die gemacht werden, die ſchon bekannten 
Bedingungen ſo ziemlich beftätigen. Dabei wird verſichert, daß ſich aus 
derſelben ergebe, wie bereits bei dem Kaiſer eine milde und beſonnene 
Auffaſſung der Verhältniſſe Platz gewonnen habe. Schon morgen, ſo heißt 
es, geht der Oberſtlieutenant v. Manteuffel nach Wien, um über 
die beiden Kabinetten zugegangene Antwort eine gemeinſchaftliche Auf- 
faſſung herbeizuführen. Das Gelingen dieſer Miffion wird hier ſtark be⸗ 
zweifelt und ganz beſonders deshalb, weil Oeſterreich, zu einem großen 
Ev cheldenden Kampfe gegen Rußland entſchloſſen, nicht ſobald ge⸗ 
lungen zu die Han e A diplomatiſcher Verhand⸗ 

; 8 "t u Pre ere i ü . — Un⸗ 
möglich wird ſich Oeſterreich aufgefordert e dion 
feine bisherige Politik aufzugeben, in welcher ber Kaifer nur das eine 
Zugeftändniß macht, indem er ſich für befriedigt erklart, wenn die ſaͤmmt⸗ 
lichen Gbriften im Ottomaniſchen Reiche unter den gemeinſamen Schutz 
der Europäiſchen Großmächte geſtellt und dieſelben Berechtigungen den 
dortigen Chriſten von der Pforte gewährt werden; ſonſt verharrt der 
Kaiſer bei ſeinen früheren Forderungen. Eine Mittheilung, die mir von 
glaubwürdiger Seite, in Bezug auf die Ruſſiſche Antwort, zugeht, ſtimmt 
im Weſentlichen mit dem ſchon vielfach beſprochenen Andeutungen über⸗ 
ein; neu darin finde ich nur, daß der Kaifer Preußen und Oeſterreich 
aufgefordert habe, ſofern fie feine Bedingungen acceptiren, ben Weſt⸗ 
mächten ihre Zuſtimmung zu erklären und falls dieſe auch denn noch mit 
dem Rückzuge zögern follten, als Bundesgenoſſen auf feine Seite zu treten. 

Der Minifterpräfident ift geſtern Vormittag zu feiner Familie auf 
das Land gegangen, will aber ſchon morgen hierher zurückkehren und um 
5 Uhr Nachmittag zum Vortrag zu des Königs Majeftät nach Sansſouci 
gehen. Der General⸗Adiutant des Kaisers von Rußland, v. St anf uroff, 
iſt hier eingenoffen und im Britisch Hotel“ abgeſtiegen. Bald nach 
ſeiner Ankunft begab ſich der General zu dem Ruſſiſchen Geſandten Bar. 
» Bubberg. Der Ruſſiſche Militalr⸗ Bevollmächtigte am hieſigen Hofe 
Graf v. Benkendorff ijt aus St. Petersburg noch nicht wieder hier⸗ 
her zurückgekehrt; indeß glaubt man, daß er ſchon in dieſen Tagen auf 
ſeinen Poſten zurückkehren werde. 
Die Rückkehr des diefjeitigen Geſandten am Hofe zu Hannover 
N eot v. Noſtitz, hängt, wie ich höre, mit dem hier mündli 0 
geſtellten und bereits abgelehnten Antrag Hannovers zuſammen, daß die 


Beitrittserklärung der übrigen Deutſchen Staaten zu dem Schutz- und 
Trutz⸗Bündniſſe vom 20. April d. J. in Form eines beſonderen Vertra⸗ 
ges feſtgeſtellt werden möge. — Graf v. Noftig wird in dieſen Tagen 
nach Hannover zurückkehren und ſich alsdann von dort aus auf ſeine in 
Schleſien gelegenen Güter begeben. 53 
Einiges Aufſehen erregt hier der Rücktritt des Legationsrathes a. D. 
Grafen b. d. Goltz von der Partel des Preußiſchen Wochenblattes. Wie 
es heißt, eröffnet fid) dem Grafen die Ausſicht, wiederum in den Staats⸗ 
dienſt zu treten. Der Bruder deſſelben ſt bekanntlich Adjutant des Prin⸗ 
zen von Preußen. en ie EN 
Von der Schrift: „Beleuchtung det Angriffe der Evangeliſchen Kir⸗ 
chenzeitung gegen den Freimaurer - Oben und den Eintritt evangeliſcher 
Geiſtlichen in denſelben von einem Fteimaurer“ iſt bereits ein zweiter 
Abdruck erſchienen. Eine große Meug, von Exemplaren ift in Ihrer Pro⸗ 
vinz verbreitet; die Nachfrage von datt her war fehr ſtark. z 
Memel, den 6. Juli. Gefterg Nachmittags fand die Beerdigung 
des Commodore Foot unter zahlreichem Gefolge der hier anweſenden 
Offiziere Soldaten und Matroſen det beiden Engliſchen Kriegsschiffe, San 
TE^ — deſſen Commodore der Verblichene war — und „Amphion“ 
fiati, Während der Trauerzug, dem fid) eine Maſſe Menſchen fajt aller 
Stände angeſchloſſen hatte, fid) nach dem Kirchhofe zu bewegte, wurden 
von den erwähnten auf der Rhede liegenden Kriegsſchiffen wiederholt die 
Kanonen gelöſt. 


up Freiburg, den 6. Juli. Der außerordentliche Botschafter an 
dem heiligen Stuhle, Graf v. Leiningen, iſt bereits von Rom zu uns 
zurückgekehrt. Ueber den Erfolg ſeiner Geſandtſchaft indeſſen ſcheint bis 
zur Stunde noch Niemand genau unterrichtet. Der Staatsrath Brunner 
iſt in Rom zurückgeblieben und ich glaube, daß dieſer tüchtige Staats⸗ 
mann, Katholik von Konfeſſion und mit allen zu dieſer Sache gehören⸗ 
den Verhältniſſen innigſt vertraut, nicht zurückkehren werde, ohne die Sach⸗ 
lage wenigſtens einigermaßen geregelt zu haben. Auch hier zeigt die 
Regierung wieder aufs evidenteſte, wie ſehr ſie zum Frieden geneigt iſt, 
und denſelben wünſcht. Was bezüglich der Sendung des Grafen v. Lei⸗ 
ningen in den wohlunterrichteten Kreiſen bis jetzt laut geworden, geht 
dahin, daß wirklich Hoffnung zur baldigen Beilegung des leidigen Strei⸗ 
tes und zwar nach einer, auf die von unſerer Regierung gemachten Vor⸗ 


ſchläge, baſirten Ausgleichung. Indeſſen hätte der Staatsrath Brunner 


weitere Inſtruktionen zu erwarten. 
Im Uebrigen iſt hier alles ruhig. Die einzige Lebensfrage iſt das 


Wetter, die Ernte, die Kartoffeln und der Wein. Auch weiß man bis 


jetzt noch nicht, wie das Urtheil von unſerem Hofgerichte gegen den Herrn 


Erzbiſchof ausfallen wird. e. 


Von einer neuerlichſt im Odenwalde vertheilten Flugſchrift mit dem 
Titel: Ein Schauſpiel in 6 Aufzügen; Ort der Handlung: die Deutſche 
Walachei; imprimerie à Paris de M. K. D. Meunier. hat man hier, 
vielleicht mit Ausnahme in einzelnen Häuſern, noch keine Exemplare ge⸗ 
ſehen. Die Beamten ſollen darin auf eine Weiſe 1 1 
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Die Frau Großherzogin Stephanie mit ihrer Tochter der Her- 
zogin von Hamilton ſcheinen ſich auf ihrem ländlichen Sitze in Umkirch, 
eine und eine halbe Stunde von hier, febr wohl zu gefallen. Auch erhal 
ten ſie von allen Seiten her vielfältige Beſuche, wodurch ihre ländliche 
Zurückgezogenheit oft etwas geſtört wird. Die hohen Damen beſuchen 
auch zuweilen unſere Stadt und da beſonders das weibliche Lehrinſtitut 


St. Urſula. 
Nördlicher Kriegsſchauplatz. ' 
Die Londoner Blätter vom 6. Juni enthalten unter der Ueberſchrift 


„Angriff auf Kronſtadt“ eine telegraphiſche Depefche aus Danzig vom 5., | 


in welcher es heißt: „Die Flotten ſind im Angeſichte von Kronſtadt, ein 
Ruſſiſcher Dampfer wurde vom „Desperate“ gejagt, entkam jedoch. Der 
erſte Schuß gegen Kronſtadt wurde vom „Desperate“ gefeuert.“ So⸗ 
wohl nach dieſem Wortlaut als nach unſeren eigenen Nachrichten aus 
Danzig iſt es klar, daß von einem Angriff auf Kronſtadt noch durchaus 
nicht Rede ſein kann. SP HS, 
Paris, ben 6. Juli. Morgen wird fid) in Boulogne die erſte Di⸗ 
viſion des nach der Oſtſee beſtimmten Expeditionskorps einſchiffen. Ge⸗ 
neral Baraguay d Hilliers wird als Kommandirender mit der erſten Di⸗ 
viſion abgehen.. Die zweite Divifion ſoll ſchnell folgen. í 
Die „Preuß. Corr.“ ſagt: „Man meldet uns von der Ruſſiſch⸗ 
Preußiſchen Grenze unter dem 5. d. M., daß die Engliſche Flotte 
einen Verluſt von 5 Kriegsſchiffen durch eines der Forts, welche die See⸗ 
ſtraße nach Kronſtadt decken, erlitten haben ſoll. Wir haben geglaubt, 
dieſe Nachricht, welche uns aus ſonſt verlaßlicher Quelle kommt, nicht vor⸗ 
enthalten zu dürfen, machen aber darauf aufmerkſam, daß bei dem Mangel 
leder näheren Angabe, ein Irrthum leicht ſtattgefunden haben kann, jeden⸗ 
falls alſo nähere Nachrichten abzuwarten ſein werden.“ Da der 
am 6. in Danzig eingetroffene „Gorgon“ nichts von jenem Verluſt mel⸗ 
det, ſo dürfen wir wohl annehmen, daß derſelbe eben ſo wenig wahr iſt, 
wie das früher von uns erwähnte Gerücht von dem Scheitern zweier 
n Kriegsschiffe bei Kronſtadt und ihrer Eroberung durch bie 
uſſen. 
Nach Privat-Mittheilungen ber P. C. aus St. Petersburg vom 
30. Juni hatte die vereinigte Engliſch-Franzöſiſche Flotte, welche be» 
kanntlich, 30 Segel (tart, am 25. in der Nähe von Kronſtadt erſchien 
und dann etwa 10 Werft, alſo ungefähr anderthalb Deutſche Meilen weſt⸗ 
lich von dort vor Anker ging, ſeitdem durch ausgeſchickte Schiffe das 
vordere und hintere Fahrwaſſer der Zugänge zu jener Feſtung eifrig zu 
ſondiren angefangen. Ob Sir Charles Napier ſich wirklich auf ein Bom⸗ 
bardement einlaſſen oder ob er das bisher vergebliche Bemühen, bie Ruf- 
ſiſche Flotte aus ihren ſicheren Poſitionen herauszulocken, fortſetzen werde, 
darüber konnte man in St. Petersburg aus dieſen vorläufigen Rekognos⸗ 
zirungen ſeines Geſchwaders natürlich noch nichts Beſtimmtes entnehmen. 
Indeß wollten Männer vom Fach nach der Art und Weiſe, wie die Eng⸗ 
liſchen Schiffe ſich aufftellen, es für wahrſcheinlich halten, daß es wirk⸗ 
lich auf einen Angriff von Kronſtadt abgeſehen ſei. Uebrigens wird in 


ſtand, indem es ihr in den unaufhörlich erneuten und 
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den Mittheilungen aus St. Petersburg auch verſichert, daß die Phyf 0. 
gnomie ber Ruſſiſchen Hauptſtadt, und ſelbſt die des näher an Kronſtadt 
gelegenen Peterhof, fi, tro des Erſcheinens der feindlichen Flotte in 
dieſen Gewäſſern durchaus nicht verändert habe; man freut ſich des ſchö⸗ 
nen Sommerwetters, welches man dort hat, und vereinigt fid) ſogar zt 
Ausflügen ins Meer, um die fremden Kriegsſchiffe zu ſehen. Von einem 
gedrückten Zuſtand oder einer beängſtigten Spannung der Gemüther war 
unter der ganzen Bevölkerung St. Petersburgs nichts wahrzunehmen. 25 


Südlicher Kriegsſchauplatz. 1 Ff icht 

Von der Donau. Die „Oeſterr. C.“ bringt folgende Depeſche 
aus Herrmannſtadt, den 6. Juli: Nachrichten aus Bukareſt vom 
3. zufolge iſt kein Ereigniß von Wichtigkeit auf dem Kriegsſchauplaßz 
neuerlich vorgefallen. Die Räumung von Bukareſt wird noch immer 
erwartet. Zu Plojeſchti werden 30.—40,000 Ruſſen konzentrirt.“ — 
Nach Berichten aus Bukareſt vom 1. Juli dauert der Rückzug der Ruſ⸗ 
ſen aus der Walachei fort. Die vollſtändige Räumung, die ſehr lang⸗ 
ſam vor ſich geht, weil die Ruſſen ihre zahlreichen Kranken und Berwun⸗ 
deten, fo wie die ungeheuren Verpflegungsvorräthe mitführen, dürfte erſt 
bis zum 20. Juli bewerkſtelligt ſein. Fürſt Gortſchakoff wird am 15. 
Juli ſein Hauptquartier von Urſitſcheni, wo es jetzt iſt, nach Rimnik ver⸗ 
legen. Von der Wegführung der Milizen ſoll Abſtand genommen fein. 
Eben jo hat Baron Budberg beim Abzug für die Landeskaſſen, die 
Wittwen⸗ und Waiſengelder Sicherheit zugeſagt, ohne daß jedoch bis jetzt 
irgend eine Vorkehrung in dieſer Beziehung getroffen worden wäre. — 
Die Wiener „L. C.“ meldet: Auf Anregung des Baron Budberg kurſirt 
in Bukareſt eine Dankadreſſe an den Kaiſer für die Gnade, die er der 
Walachei durch die Okkupation erwies. Dieſelbe hatte aber bis zum 28. 
nicht mehr als zwei Unterſchriften von untergeordneten Bojaren erhalten. 

Ueber die Aufhebung der Belagerung von Siliſtria liegt jetzt ein 
Türkiſches Bulletin vor, datirt Konſtantinopel den 26. Juni, welches ei⸗ 
nen Auszug aus den von Mehemet Paſcha und Rifaat Paſcha an Omer 
Paſcha erſtatteten Berichten enthält. Wir entnehmen demſelben Folgen⸗ 
des: „Die Ruſſen haben, um ſich Siliſtria's zu bemächtigen, zu wieder⸗ 
holten Malen, ſowohl die Feſtung als die Außenwerke beſchoſſen; allein 
ſeit vier oder fünf Tagen griffen ſie den Platz mit einer beträchtlichen 
Armee an, indem ſie mit geſteigerter Anſtrengung denſelben zu überwäl⸗ 
tigen ſuchten. Als ſie endlich gewahrten, daß ſie unter den Mauern, 
wenn ſie Breſche ſchießen, ſich nur den Tod holen können, eröffneten ſie 
das letzte Feuer, welches die ganze Nacht vom 22. auf den 23. Juni un⸗ 
unterbrochen fortdauerte und ſowohl von den Batterien am linken Do⸗ 
nauufer und auf den Inſeln als von ihren Kanonenſchaluppen aus un⸗ 
terhalten wurde. Gleichzeitig ließen ſie 15 Batterien und die Laufgrä⸗ 
ben im Stiche, welche ſie zum Behufe der Belagerung aufgeworfen hat⸗ 
ten und bei Tages⸗Anbruch konnten unſere Truppen bemerken, daß der 
Feind bereits das andere Stromufer erreicht. Wir ließen ſogleich einige 
Truppen ausmarſchiren, welche jene Batterien in Beſitz nahmen, bis auf 
den Grund zerſtörten und dann nach Siliſtria zurückkehrten. Siliſtria, 
eln befeftigter Platz vierten Ranges, von einer bloß 15,000 Mann zäh⸗ 
lenden Garniſon vertheidigt, widerſtand mithin zwei Monate lang einer, 
mit jedem Tage verſtärkten Armee von 80,000 Mann. Siliſtria wider⸗ 
ſtets erfolgloſen 
Angriffen einen Verluſt von 24,000 Mann beibrachte und ſie endlich zum 


Rückzuge zwang. a 
Frankreich. 

Paris, den 5. Sul, Die Staiferin befindet fid) beſſer und wird 
am 17. d. M. ſich nach Biariz begeben; der Kaiſer wird fie jerbft Nix 
begleiten. Er wird alfo biejen Monat noch nicht ins Lager von Boulogne 
ſich begeben. — Wir erfahren ſo eben, daß der Angriff auf Kronſtadt 
denn doch ſchon nächſtens Statt finden ſoll. Die Pie e Regierung 
läßt zu dieſem Behufe Truppen von Calais aus einſchiffen. Es ſind vor⸗ 
läufig 10,000 Mann von dort nach dem Baltiſchen Meere abgeſandt. — 
Ich kann Ihnen aus beſtunterrichteter Quelle mittheilen, daß ſeit den 
erſten Tagen des vergangenen Monats ein geheimer Bevollmächtigter 
(Rußlands?) in Waſhington ift, um mit der Regierung der Vereinigten 
Staaten Unterhandlungen anzuknüpfen. ; 

— Der Kalſer bat an ben Fürſten von ber Moskwa, beffen Mut⸗ 
ter, die Wittwe des Marſchalls Ney, am 2. geftorben ift und deren 
Beerdigung heute Statt fand, ein eigenhändigs Beileidſchreiben gerichtet, 
worin er äußert, daß die Verſtorbene ſtets die aufrichtige Freundin ſeiner 
Mutter geweſen ſei, und daß die Zuneigung ihrer Kinder ihm nie gee 
fehlt habe. ) 

— Die neueſte Nummer der Gefeg- Sammlung enthält ein ſchon 
vom 20. Februar datirtes, aber nod) nicht veröffentlichtes Dekret, das 
dem Kriegs⸗Miniſter einen außerordentlichen Kredit von 924 Million für 
die aus der Vermehrung der Armee und die Bildung des Orientaliſchen 
Expeditions⸗Korps entſpringenden dringenden Ausgaben anweiſt. 

— Man ſpricht hier viel von bevorſtehenden ernſten Maßregeln ges 
gen die Jeſuiten und ſogar von ihrer Austreibung. An letztere wird 
ſchwerlich gedacht; daß aber die Regierung den Jeſuiten abgeneigt ift, 
gilt als gewiß, und die Erſetzung Perſigny's, den man zu großer Nach⸗ 
ſicht gegen das legitimiſtiſche Element beſchuldigte, wird als eine Kund 
gebung dieſer Stimmung betrachtet. — Die Pacht der Kalſerin, Reine 
Hortenſe, wird ihr bei dem Pyrenäen⸗Ausfluge zur See folgen. Ein Pilot 
aus dem Suden ijt abgeſchickt worden, um fie von Cherbourg nach 

ayonne zu holen. 
1 — er ober morgen werden bie erſten Landtruppen na 
der Oſtſee eingeſchifft. Der General Baraguay b'Siffierg 
i. zum Oberbefehlshaber der Landungstruppen ernannt. 
Frankreich giebt die Truppen, England die Schiffe zu deren Beförderung 
(vergl, London). In Boulogne beſichtigt der General die Truppen vor 
ine Einſchiffung. Eine zweite Diviſion folgt ſchleunigſt nach. 

ährend in Marſeille und Toulon die Truppeneinſchiffungen noch gar 
nicht aufgehört haben, hat die Regierung doch andererſeits die Regimen⸗ 
ter b. auf den Kriegsfuß geſetzt und mit allem dazu Nöthigen 
verſehen. | 


Parts, den 6. Juli. Eine halbamtliche Note erklärt, daß die Re⸗ 
gierung niemals den Gedanken gehabt hat, fid) in die Sonntagsfeier⸗ 

ngelegenheit zu miſchen: fie wünſche, daß das Geſetz der Religion be⸗ 
obachtet werde und gebe allenthalben das Beiſpiel dazu, aber fie wolle 
nicht und dürfe nicht mehr thun, es fei für jeden eine freie Gewiſſensſache 
die weder Kontrolle noch Einſchüchterung zulaſſe. 

— Der „Moniteur“ datirt aus Leipzig Folgendes über die Hal⸗ 
tung der Bamberger Konferenzſtaaten: „Der Kaifer von Rußland hat 
denjenigen Deutſchen Höfen, die an der Bamberger Konferenz Theil ge⸗ 
nommen haben, den offiziellen Ausdruck ſeiner Dankbarkeit zukommen 
laſſen zu müffen geglaubt. Der Oberſt Iſſakof ift zu Dresden ange⸗ 
kommen, um dem König von Sachſen ein eigenhändiges Schreiben des 
Garen zu überreichen, und derſelbe Abgeſandte (ol fid) dann nach ber 
Reihe zu den übrigen Souveränen begeben, um den gleichen Auftrag zu 
vollführen. Aber die Bamberger Verbündeten zeigen ſich wenig ge⸗ 
(mei von biejem Schritt. Sie ſehen darin nur eine Abſicht, fie 
Preußen und Oeſterreich gegenüber zu kompromittiren. Schon gegen⸗ 
wärtig hat Sachſen, das nebſt Baiern ſich bei der Bamberger Koalition 
am weiteſten eingelaſſen hatte, durch bie dem Oberſten Iſſakof ertheilte 
Ey Aufnahme bewieſen, daß bie Ruſſiſche Regierung nicht mehr auf die 

wietracht rechnen kann. 

m Often ſtürzte ein Theil des Kryſtall⸗Palaſtes des Champs 

Elyſee ein. Glücklicher Weiſe wurde Niemand beſchädigt. Eine Unter⸗ 
ſuchung iſt eingeleitet worden. 
E Heute fehlen alle Nachrichten aus Madrid. Nur der „Moni⸗ 
teur“ enthält eine Depeſche, der zufolge Madrid und die Provinzen ruhig 
ſind. Man muß jedoch dieſe Depeſchen, die im Intereſſe der Spaniſchen 
Regierung veröffentlicht werden, mit Mißtrauen aufnehmen. 

Paris, ben 7. Juli. Man hat jetzt genauen Bericht über den 
Vorgang bei Sebaſtopol. Zwei Engliſche und ein Franzöſiſches Schiff, 
der „Descartes“, bie an den Küſten der Krimm kreuzten, erblickten eine 
Anzahl Ruſſiſcher, von ſechs Kriegsdampfern eskortirter Kriegsſchiffe au⸗ 
ßerhalb des Hafens von Sebaſtopol. Die drei Schiffe der Verbünde⸗ 
ten begaben ſich ganz in ihre Nähe und ließen dann von den Ruſſiſchen 
Dampfern Jagd auf ſich machen, um ſie weit vom Hafen wegzulocken. 
Sobald aber die Franzoſiſch⸗Engliſchen Schiffe Halt machten, um den 
Kampf anzubieten, flüchteten die Ruſſiſchen Dampfer. Blos einige Ka⸗ 
nonenſchüſſe wurden gewechſelt. Die beſchloſſene Abſendung von 10,000 
Mann nach der Oſtſee hat großes Aufſehn gemacht. Man war zu der 
Idee gelangt, daß im diesjährigen Feldzuge nach jener Seite hin nichts 
Ernſtliches verſucht werden ſolle. Offenbar beabſichtigt man aber jetzt 
noch einen großen Schlag. 

— Die hier angelangten Briefe aus Madrid vom 2. und 3. Juli 
beſtätigen durchaus jene vom 1., nach denen die Königlichen Truppen 
am 30. Juni geſchlagen wurden. Am 1. Juli fanden einige Plänkler⸗ 
Gefechte ſtatt. Die Inſurgenten, welche Anfangs öſtlich von Madrid 
ſtanden, erſchienen im Süden auf der Seite des Thores von Toledo. 
Von beiden Seiten wartete man auf Verſtärkungen. Es heißt zu Ma⸗ 
drid, daß Mitglieder des diplomatiſchen Corps Schritte gethan hätten, 
um die Königin zu einem Vergleiche zu bewegen; das Miniſterium hatte 
jedoch dieſe Zumuthung entſchieden zurückgewieſen. 

E SMabella fol nach einem mir vorliegenden Schreiben Anfangs 
beabſichtigt haben, zu Pferde zu ſteigen und ſich ohne alle Begleitung den 
Inſurgenten zu zeigen; die Miniſter hielten ſie jedoch davon ab. 

. Die am erſten Tage des Aufſtandes unterdrückten Journale find 
am 2. Juli wieder erſchienen. Vor dem Kampfe am 30. Juni hatte 
O'Donnell der Königin eine lange Denkſchrift zuſtellen laſſen, welche alle 
Beſchwerden, die man über das jetzige und das vorige Miniſterium führen 
zu können glaubt, aufzählte und eine Umkehr zur Verfaſſung verlangte. 
Man wußte zu Madrid nichts von Eſpartero oder Narvaez. 

— Der „Moniteur“ fährt fort, ganz kurze Depeſchen zu bringen, 
die nicht einmal wahrheitsgetreu ſind. Unſere Preſſe iſt jetzt ſo geſtellt, 
daß ſie nicht das Recht hat, zu erzählen, was in Spanien vorgeht. Der 
„Meſſager de Bayonne“, der die Ausſagen von Reiſenden aus Madrid 
wiederholte, nach denen die Regierungs-Truppen am 30. Juni geſchla⸗ 
gen wurden, hat Befehl empfangen, ſich derartiger Mittheilungen zu 
enthalten. (Köln. Ztg.) 

Großbritannien und Irlaud. 

London, den 5. Juli. Die Mittheilung über die Bildung 
einer gewaltigen Reſerve⸗Flotte im Kanal, und die Abſen⸗ 
dung von 6000 Mann Franzoſiſcher Truppen nach der Oſtſee auf Brit⸗ 
tiſchen Regierungsſchiffen, wird von den Times und der M.-Chronicle 
beſtätigt. Einſtweilen zieht Kapitain Frederick W. Grey (früher auf dem 
Hannibal) bie Kommodore⸗Flagge dieſes Reſerve⸗Geſchwaders auf, und 
find zum Transport der Franzöſiſchen Truppen bis auf Weiteres 
folgende Schiffe nach Cherbourg beordert: der Royal William 120 
Kan., Waterloo 120, St. Vincent 102 , Hannibal 91, Algiers 91, 
Powerful 84, Calcutta 84 und Formidable 84 Kan. Mehrere dieſer 
Schiffe, wie das letztgenannte und der Hannibal, nehmen ihre Geſchütze 
aus dem unteren Kanonendeck heraus, um den Truppen ein bequemeres 
Unterkommen zu verfchaffen. In den Werften wird bis ſpät in die 
Nacht hineingearbeitet, um mit den Vorbereitungen fertig zu werden. 

E Spanien. \ 

Diepeſche aus Bayonne vom 6. Juli: „Madrid, den 4. Juli. Die 
Rebellen ſind noch immer zu Aranjuez; die Kolonne, welche ſie angrei⸗ 
fen fol, wird morgen abgeben; Verſtärkungen treffen von allen Seiten 
ein. Die größte Ruhe herrſcht zu Madrid und in den Provinzen. Nir⸗ 
gendwo ſympathiſirt man mit dem Aufſtande.“ 
— der „Heraldo“ erzählt, daß am Abend bei der Rückkehr der 
Regierungs⸗Truppen das bie Nachhut bildende Genie-Bataillon im In⸗ 
nern der Stadt plötzlich auf ein in der Dunkelheit wahrgenommenes Ula⸗ 
nen⸗Detachement, das zur Unterſcheidung von den Aufſtändiſchen mit 
fliegenden Fähnlein ritt, irrthümlich Feuer gab. Der Ruf der Vedetten: 
Es lebe die Königin! habe dem Verſehen gleich ein Ende gemacht. 

— Das Bayonner Journal: „Meſſager de Bayonne“ ſchreibt in 
dem Treffen zwiſchen den Inſurgenten und der Madrider Garniſon den 
Sieg nicht den Regierungstruppen, ſondern den erſteren zu. 

Am 1. Juli, Abends, wurde überall in Madrid eine Proklama⸗ 
tion des Gouverneurs angeſchlagen, worin es heißt, daß die Inſurgenten 
Alcala und alle Punkte, die ſie in der Umgegend der Hauptſtadt beſetzt 
hielten, verlaſſen und am 1., Morgens, zu Valdemoro Halt gemacht 
hätten. Sie ſeien ganz außer Faſſung, abgemattet und in ſteter Furcht 
vor Verfolgung. , 

Die öffizidſe Korreſpondenz aus Madrid vom 3. Juli. verſichert, 
daß der Verluſt der Rebellen in dem Treffen am 30. Juni febr bedeu⸗ 
tend war und viele Gefangene, worunter zwei Oberjten, eingebracht tout» 
den. Sie meldet ebenfalls die Rückkehr vieler bloß gezwungen oder ver⸗ 
führt am Aufſtande betheiligten Offtiziere und Soldaten. Zwei in Gil» 
märſchen aus Valladolid angelangte Regimenter hatten die Beſatzung 
von Madrid verſtärkt. Man glaubte, die Inſurgenten würden durch die 
Mancha nach Eſtremadura und von da nöthigenfalls nach Portugal zu 


entkommen ſuchen. Nach der Grenze war Befehl ergangen, ihr Ent⸗ 
weichen zu verhindern. Einſtweilen ſchienen ſich die Rebellen zu Aran⸗ 
juez konzentrirt zu haben; nach Madrid zu hatten ſie Vorpoſten ausge⸗ 


ſtellt. Am 4. ſollte eine ſtarke Kolonne die Hauptſtadt verlaſſen, um 


die Rebellen vollends zu zerſtreuen. 
Valladolid einen Raſttag laſſen wollen. Die Regierung hat in der amt⸗ 
lichen Zeitung allen Arbeitern, die unbeſchäftigt find, Arbeit zugefichert. 
In Madrid hat die Behörde ein Waffen⸗Depot entdeckt und 74 Gewehre 
nebft zwei Säcken Munition wegnehmen laſſen; zwei dabei betheiligte 
Perſonen wurden verhaftet. 


Lokales und Provinzielles. 

* Poſen, den 10. Juli. Vorgeſtern Nachmittag ift in bem Rab⸗ 
bow ' ſchen Mühlenteiche hierſelbſt die Leiche eines Kindes weiblichen 
Geſchlechts aufgefunden und in die Todtenkammer auf den Kämmereihof 
gebracht worden. Dieſelbe dürfte muthmaßlich durch die oberhalb lie⸗ 
genden Kanäle in den gedachten Teich gekommen ſein. Wie faſt mit Ge⸗ 
wißheit anzunehmen, liegt hier wieder ein Kindes mord vor, doch hat 
über die Perſon der Thäterin bisher nichts in Erfahrung gebracht wet» 
den können. 

Poſen, den 10. Juli. Der heutige Waſſerſtand der 
Warthe war Mittags 6 Fuß 9 Zoll. 

— Geſtohlen am 1. d. M. Abends in Nr. 17. Breslauerſtraße 
aus unverſchloſſener Küche: zwei kupferne Kaſſerollen, ein dergl. Durch- 
ſchlag, ein wollenes bunt karirtes Umſchlagetuch, ein Handkorb. Fer⸗ 
ner am 2. b. Mis. in Nr. 29. 30. Graben aus unverſchloſſener Küche: 
ein großes Pletteiſen mit ſchwarzem Griff und Bolzen. 

Gefunden eine Taſche von blau Papier mit drei Dienſtatteſten 
auf den Wirthſchafts⸗Beamten Carl Silber lautend. Im Polizeibüreau 
abzuholen. ö 

—r Wollſtein, ben 7. Juli. In der Nacht vom A. zum 5. d. M. 
brach in einer zu dem 2 Meilen entfernten Dorfe Jablone gehörigen 
Wirthſchaft Feuer aus, wodurch dieſelbe, beſtehend aus einem Wohn⸗ 
hauſe, einer Scheune und einem Stalle, ein Raub der Flammen wurde. 
Das Feuer iſt dem Anſcheine nach aus einem hohen Grade von Bosheit, 
und zwar in der Abſicht, daß der Eigenthümer der Wirthſchaft in den 
Flammen feinen Tod finden möge, angelegt worden. Derſelbe mußte 
nämlich in verſchiedenen Rechtsangelegenheiten als Zeuge gegen den muth- 
maßlichen Brandſtifter vor Gericht erſcheinen, und auch am 5. d. Mts., 
alſo gleich am erſten Tage nach dem Brande, ſollte dies geſchehen, wo 
ein Kriminal⸗Vergehen gegen den muthmaßlichen Brandſtifter vorlag, 
welches nicht weiter verfolgt werden konnte, wenn der Zeuge, der jetzige 
Abgebrannte nicht mehr am Leben wäre. — Der Umſtand, daß das 
Feuer hinten am Wohnhauſe, woſelbſt kein Fenſter ſich befand und das⸗ 
ſelbe von der Stube aus nicht geſehen werden konnte, und nicht, wie es 
bei Bosheit und Rache der Fall zu ſein pflegt an der Scheune oder am 
Stalle angelegt wurde, ſpricht für die verabſcheungswürdige Abſicht des 
Brandſtifters. Ohne die Wachſamkeit des Hundes, welcher beim Ge- 
wahrwerden des Feuers ſo lange bellte bis der Wirth und ſeine Familie 
wach wurden, hätten leicht alle Hausbewohner ihren Tod in den Flam⸗ 
men finden können. Am 5. d. M. erſchien der Abgebrannte zum Termine 
beim hieſigen Königl. Kreis-Gerichte und erzählte dem hier anweſenden 
Königl. Staatsanwalte den ganzen Vorgang des Brandes und theilte 
ihm auch ſeine Vermuthung in Bezug auf den Brandſtifter mit. Der 
Staatsanwalt begab fid) mit einer Gerichts-Kommiſſion nad) Jablone, 
um an Ort und Stelle zu verhandeln. Nach beendeter Verhandlung 
wurde der muthmaßliche Brandſtifter ſofort in das Gefängniß des hiefi- 
gen Gerichts abgeführt. : 

Auch in der Nacht vom 5. zum 6. b. M. ift in dem eine Meile von 
hier entfernten Dorſe Zodyn ein heftiges Feuer ausgebrochen, wodurch 
4 Wohnhäuſer, 1 Gaſtſtall, 4 Scheunen und A Stallungen eingeäfchert 
wurden. Das Feuer iſt ebenfalls durch ruchloſe Hand angelegt worden. 
Der muthmaßliche Braadſtifter ift ein ſchon zwei Mal wegen Diebſtahls 
beſtrafter Böſewicht und iſt bereits gefänglich eingezogen. 

Von ben 13 niedergebranten Gebäuden find 12 mit 25 Rthlr. pro 
Gebäude und nur 1 mit 50 Rthlr. bei der Provinzal⸗Feuer⸗Societät ver⸗ 
ſichert. Die Feuerkaſſengelder dürften daher kaum ein Viertel der Koſten 
des Neubaues decken, und es iſt zu bewundern, wie die Landleute ge⸗ 
gen ihr eigenes Intereſſe ihre Gebäude faſt immer nur mit dem niedrig⸗ 
ſten Satze verſichern. 

Am 6. d. M. beging bie hiefige Blinden⸗Unterrichts-Anſtalt 
ihr erſtes Stiftungsfeſt in folgender Weiſe. Nach der gewöhnlichen Mor⸗ 
genandacht wurde in dem der Feier angemeſſen dekorirten Lehrzimmer der 
Zöglinge von dem Inſtituts-Inſpektor Kienel in einer ihnen faßlichen 
Rede die Bedeutung des Tages erklärt, die Pflichten des Dankes gegen 
ihre Wohlthäter und vorzüglich gegen den Vorſtand ans Herz gelegt und 
um ferneres glückliches Gedeihen der Anſtalt gebetet. Ein Danklied 
ſchloß die religiöſe Feier. Die Zöglinge wurden zu Mittag gut bewir⸗ 
thet und nach dem Mittagstiſche fuhren fie zu Waſſer nach einem nahge⸗ 
legenen Vergnügungsorte. 

Der Kantor und Lehrer Mahn in Karge feierte am 4. d. Mts. 
ſein 25jähriges Lehrerjubiläum. Dem Jubilar wurden verdientermaßen 
Seitens ſeiner Kollegen, die ſich zum Feſte in Karge zahlreich einfan⸗ 
den, viele Auszeichnungen zu Theil. = 

Behufs Verbeſſerung des Lehrer-Einkommens find an acht Schulen 
des hieſigen Kreiſes Zuſchüſſe aus Staatsfonds bewilligt worden, und 
zwar: der evangel. Schule zu Wilce 35 Rthlr. pro Jahr; der evangel. 
Schule zu Kreuz 20Kthlr.; der evangel. Schule zu 9t ub en 30 Rthlr.; 
der evangel. Schule zu Gr. Nelke 30 Rthlr.; der evangel. Schule zu 
Silz-Hauland 15 Kthlr.; der evangel. Schule zu Neu⸗Tuchorze 
10 Rthlr.; der kathol. Schule zu Rakwitz 20 Rthlr.; der kathol. 
Schule zu Schönawe 30 Rthlr. 

% Dobrzyca, ben 8. Juli. Am 30. v. Mts. ertrank hier der 
11 Jahr alte Huͤteknabe Banaſzynski in einer Grube neben dem katholi— 
[den Begräbnißplatz, worin er (id) allein gebadet hatte. Wäre er nicht 
allein geweſen, jo hätte er leicht gerettet werden können, da die Grube 
nicht fo tief ijt, daß nicht auch ein des Schwimmens Unkundiger die Ret⸗ 
tung hätte vollziehen können. 

Die Regengüſſe am 30. vorigen und 1. d. M. haben hier nicht ſol— 
chen Schaden angerichtet, wie einige Meilen ſüdlich, jedoch hat das Do⸗ 
minium Dobrzyca dadurch einen nicht unbeträchtlichen Verluſt erlitten, 
daß ein großer Theil der Fiſche aus den hoch angeſchwollenen Teichen 
fortgeſchwommen iſt. Die Feldfluren prangen jetzt in der üppigſten Fülle, 
und man verſpricht ſich allgemein eine gute Ernte. Der Raps iſt bereits 
gut eingebracht und auch gut gerathen. Die Roggenernte dürfte, wenn 
das jetzige fchöne Wetter nicht wieder umſchlägt, in 10 bis 14 Tagen 
beginnen. Der Roggen ſteht faſt durchweg ſehr dicht, und iſt in Aehren 
und Körnern febr groß; die ungünſtige Blüthezeit ſcheint nicht febr. ge- 
ſchadet zu haben. Der Weizen iſt meiſtentheils gut. Gerſte, Hafer, Erb⸗ 
ſen und Wicken ſtehen ſo gut, daß ſie nichts zu wünſchen übrig laſſen. 
Die Kartoffeln haben an niedrigen Orten gelitten und ſind zum Theil 
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Man hatte den Regimentern aus 


1c 

ganz ausgefault, auf höheren Feldern find fie tadellos und 0 
von Krankheit. Die Heuernte, auch in Betreff ee Pus. 
beendet und wenn auch nicht ohne Schwierigkeit und mit einigen Verlu⸗ 
ſten, ſo doch noch g inſtig genug eingebracht. nspniisdtsen 

d Frauſtadt, den 7. Juli. Heute Mittag traf die von Poſen 
nach Glogau zur Uebung rüdenbe reitende Artillerie bei dem ſchönſten 
Wetter hier ein. Dieſelbe . Quartier und ihr Muſikchor giebt 
heute Nachmittag im Grimmſchen Garten ein Concert. — Der ſeit meh⸗ 
neren Tagen ſtets heitere warme Himmel belebt alle Hoffnungen aufs 
Neue, da auch hier wegen des fortwährenden Regens ſchon alle früheren 
günſtigen Ausſichten geſunken waren. Der Stand der Feldfrüchte ver⸗ 
ſpricht noch immer eine ſehr ergiebige Erndte und nur die erſte Heuerndte 
iſt hinter den Erwartungen zurückgeblieben. Dagegen ſcheint dieſes Jahr 
eine geſunde und ergiebige Kartoffelerndte zu bringen. — 

Letzten Sonntag Nachts wurde eine Windmühle im nahen Dorfe 
Zedlitz ein Raub der Flammen. Ebendaſelbſt wurde ein Knecht von etwa 
18 Jahren von einem Pferde [o unglücklich geſchlagen, daß er den fol⸗ 
genden Tag ſtarb. In Bretworwerk bif ein Pferd ein Kind auf hoͤchſt 
gefährliche Art in die Wange. y: 

Nach ber vom Magiſtrate erlaſſenen Verordnung dürfen die hieſigen 
Bäcker nur Brot zu den Preiſen von 2. 1» 2, 3, 4, 5 und 6 Sgr. 
verkaufen; im Verkaufs⸗Lokale muß Waage und genehmigte Brottare 
ausliegen, welche letztere hinſichtlich des Gewichts nur mit Zuziehung 
des Magiſtrats entworfen werden darf. 

€ Bromb erg, den h. Juli. Die Verhandlung des Raubmordprozeſſes 
gegen Berthold und Genoſſen war zu geſtern um 4 Uhr Nachmittags 
feſtgeſetzt worden; aber [don längſt vor 3 Uhr waren Hausflur und 
Treppe des Gerichtsgebäudes mit Menſchen angefüllt, welche des Augen⸗ 
blickes harrten, in dem der Zuſchauerraum geöffnet werden würde. Bei 
der Verhandlung fungirte als Vorſitzender des Gerichtshofes der Appel⸗ 
lationsgerichtsrath v. Vangerow, Beiſitzer waren der Kreisgerichtsrath 
Ruhe und die Kreisrichter Broſtowski, Dr. Rakowski und Lach. Die 
Staatsanwaltſchaft führte der Königl. Staatsanwalt Ring. Bel dem 
Intereſſe, das dieſer Prozeß darbot, hatte man auch diesmal noch eine 
ganze Bank dem Zuſchauerraume abgenommen und fie für Auskultatoren, 
Referendarien ꝛc. reſervirt; außerdem waren aber noch viele höhere Ges 
richtsbeamte, jo wie auch der Ober- Staatsanwalt anweſend. Ange- 
klagte ſind: 1) der geweſene Kaufmann Otto Reinhard Berthold hier, 
20 Jahre alt, evangeliſch, nicht Soldat und noch nicht in Unterſuchung 
geweſen; 2) der geweſene Wirthſchafter Joſeph v. Dembski hier, 33 
Jahr alt, katholiſch und bisher noch nicht beſtraft geweſen; 3) der 
Handlungsgehülfe Richard Groth aus Thorn, 18 Jahre alt, evange⸗ 
liſch, nicht Soldat und noch nicht beſtraft geweſen; 4) der Pripatſchretder 
Guſtav Groppler von hier, 21 Jahre alt, evangelisch, nicht Soldat 
und auch nicht bisher in Unterſuchung geweſen. Die Anklage lautet auf 
verſuchten Mord und Raub in Banden reſp. Theilnahme daran. 

Als Vertheidiger fungieten für Berthold der Juſtizrath Eckert, für 
v. Dembski und Groth der Landgerichtsrath Roquette und für Groppler 
der Rechtsanwalt Senff. Die Angeklagten find fammtlich anſtändig ge⸗ 
kleidet. Das Benehmen der Angeklagten Berthold und Groth bei ihrer 
Einführung in den Saal machte bei dem Ernſte der Anklage einen un⸗ 
gemein traurigen Eindruck, denn ſie nahmen mit lächelnder Miene ihre 
Plätze ein. Groth lachte ſogar einigemal laut, wofür er vom Vorſitzen⸗ 
den einen Verweis erhielt. 5 * 

Die Anklage lautete Am Abend des 28. April d. J. gegen 8 Uht 
kamen zum Sanitätsrath Dr. Allert in ſeine in der Friedrichsſtraße bei 
der Wittwe Schmidt belegenen Wohnung 2 ihm unbekannte Männer, von 
denen der jüngere ſich ſeinen ärztlichen Rath in einer galanten Krankheit 
erbat. Der ältere Begleiter des Patienten blieb an der Thür ſtehen. Er⸗ 
ſterer trug einen ſandfarbenen Ueberzieher, nannte ſich Berendt und ſagte, 
daß er auf der Reiſe fei und in 8 Tagen geheilt fein wolle, weil er als⸗ 
dann zu ſeiner Braut nach Frankfurt a. d. O. fahren müſſe, um dort 
feine Verlobung zu feiern. Dr. Allert bemerkte hierauf, daß die Heilung 
in 8 Tagen wohl nicht zu bewerkſtelligen fei, beſtellte den Patienten indeß 
zum folgenden Tage um 9 Uhr früh wieder zu fid). Während der ärztli- 
chen Unterſuchung ſah ſich der ältere Mann fortwährend im Zimmer um. 
Den folgenden Tag kamen die beiden Männer der Beſtellung gemäß nicht 
wieder, ſondern erſt am 30. April (Sonntags) und zwar des Abends 
um 8j Uhr. Dr. Allert fap an feinem Tiſche, der Patient ſtand vor 
ihm und der ältere Begleiter einige Schritte ſeitwärts, anſcheinend die 
Bilder an der Wand beſehend. Während nun Dr. Allert das Rezept 
ſchrieb, wurde er plötzlich von hinten gepackt; es wurde ihm der Kehl⸗ 
kopf zugedrückt, ſo daß er ſofort das Bewußtſein verlor. Dr. Allert ſchrie 
einmal auf; auch fiel der Stuhl, auf dem er ſaß, um. Durch dies Ge⸗ 
räuſch wurde der Bediente des Dr. Allert, Namens Hintz, der ſich in 
der nebenan liegenden Küche befand, herbeigeführt. Als er auf den Haus⸗ 
flur trat, um ſich nach der Stube ſeines Herrn zu begeben, öffnete Je⸗ 
mand die Thür und ging ſchnell die Treppe hinab, bald darauf ſtürzte 
auch ein Zweiter aus der Stube und lief davon. Als Hintz eintrat, ſtand 
ſein Herr an dem umgeworfenen Stuhle und hatte eine Tabackspfeife in 
der Hand und ſchrie: „Haltet die Spitzbuben!“ Am Kopfe blu⸗ 
tete der Dr. Allert ſo, daß das Blut am Geſichte herunterfloß. Auf dem 
Tiſche lagen 4 hanfene Stricke und auf dem Hausflur wurde ein ſoge⸗ 
nanntes Champagnermeſſer gefunden. Auch war im Zimmer ein jeibenet 
Hut ſtehen geblieben. Am 20. Mai c. gelang es, die Thater zu ermit- 
teln; es waren die beiden Angeklagten Berthold und v. Dembski. Bert⸗ 
hold iſt der Sohn des in Beeskow verſtorbenen Lehrers Berthold; er 
erlernte in Danzig die Handlung, conditionirte alsdann hier und über» 
nahm am 1. Oktober, nachdem er für majorenn erklärt war, das von 
feinem Bruder hierſelbſt bis dahin geführte Tabacks⸗ und Gigarrengeſchäft, 
welches er bis zum 1. März e. inne hatte. — Joſeph v. Dembgki ift in 
Wittkowo bei Gneſen geboren, feine Eltern find in Piotrkowo in Polen 
verſtorben. v. Dembski will ſodann die Gymnaſien in Leczysk und Kra⸗ 
kau beſucht haben und im Jahre 1848 aus Oeſterreich ausgewieſen mor» 
den fein. Er iſt hierauf nach Breslau gegangen, hat die Landwirthſchaft 
erlernt und zuletzt in Mamlitz im Schubiner Kreiſe als Inſpektor condi⸗ 
tionirt. Von dort ift er im Mai v. J. abgegangen und hat in Bromberg 
von Unterſtützungen gelebt, die ihm von feinen Bekannten und Geſchwi⸗ 
ſtern in Warſchau zufloſſen. v. Dembski wurde hier bald mit Berthold und 
Groppler bekannt; er giebt an, daß hier ein Verein beſtanden habe, deſſen 
Haupt Berthold war und daß er auch in dieſen Verein, der den Zweck hatte, 
eine Revolution herbeizuführen und die [ocialen Verhältniſſe umzuſtürzen, 
aufgenommen worden ſei. Er wäre Behufs der Eidesleiftung eines Abends 
auf ein freies Feld neben der Kujawer-⸗Vorſtadt geführt worden, wo er dem 
Berthold Treue geſchworen habe. Groppler, der Sohn eines verſtorbenen 
Rendanten, beſtätigt ebenfalls, daß ein Verein exiſtirt habe. Namentlich 
fagte er, Berthold, ein ercentriſcher Menſch, habe oft davon geſprochen, 
daß er das Ritterthum wieder einführen und große Kriege 
führen wollte. Er wolle ein großer Mann werden und in 
einer Ritterrüſtung durch die Straßen reiten. Er brauchte 
aber Geld und zu dieſem Behufe ſolle die Reglerungshauptkaſſe, 


3; 
deshalb mit, weil Berthold vielleicht Unheil in ber ganzen Stadt ange» 
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1 Adi tbe cete 35 
bie Bo em) ſollten einige Privatperſonen, darunter 9502219 Bir haben über, inge Reli Kr 1 50 fun A. 


: ; * 270 1 ü - to ießen, j berichte 9e auf dem 
ſtizrath Schöpke hier beſtohlen. ae gi das Ib richtet hätte —.— Sehe: 9 auch — Sommet; das unter den fochvähtenden Magen nicht recht in Auf. 
mungéfübrer$ in Thorn, conbitibuirle hier beim El Kropf | fib. Dolmeſcher will Groppler nie geweſen fein...” Mi cn... „| nahme POR kann, in ee — ice d 
und ijt eines Defektes von 50 Stir. halber im Februar d. S,emíajem.| Die Angeklagten wurden jet konftontit, bleiben aber bei thren i e e ſich die N — eis 2 — 
worden. Er lernte den Berthold kennen, ebenſo den Groppler, trat in Erklärungen ſtehen. „Pech“, Poſſe mit Geſang von Berla, gegeben 5 nah 


Es werden die 9 Zeugen vernommen. Dr. Amort, der am fol. ſchönen Wetters und zahlreichen Beſuchs. Der Beneſtziat geſtel in der 


den Verein und leiſtete ebenfalls den Eid, mit Aufopferung von 


Treue und Leben dem Berthold mit blindem Gehorſam 
2 Die Eidesnorm ſoll aus einem Romane: „Die Verſchwö⸗ 


zu fol en. u Til 8 
rung in der Teu elsgrotte entnommen ſein. Groth wurde als S t 
benutzt. Er war einmal beim Juſtizrath Schöpke und einmal auch f 3 
Alert, ; at dan auszukundſchaften. Ebenſo hat er 610000 
Nachricht erbracht, daß Allert Zinſen erhalten und 30 bis Pact 
Rthlr. Geld liegen habe. Berthold ſoll jedesmal, als er bei a war, 
eine geladene Piſtole bei ſich geführt haben. Berthold und v. "Vg ski 
wurden nun des verſuchten Mordes, ſowie des Raubes in Banden und 
Groth und Groppler der Theilnahme daran angeklagt. is 
Nachdem bie voluminöfe Anklage in Deutſcher und Polniſcher Sprache 
auf den Wunſch des v. Dembski, der angeblich nicht peo Deutſch 
verſteht, verleſen war, fragte der Borſitzende, ob ſich ie Angeklagten 
ſchuldig bekennen. Berthold erwidert hierauf, daß er ſich des per. 
ſuchten Raubes, aber nicht des Mordes ſchuldig bekenne; 
ebenſo bekennt fid) auch v. Dembski des verſuchten Raubes ſchul⸗ 
dig. Groth jagt mit lachender Miene; er fei nicht voll (ganz) 
ſchuldig.“ Gesppler hält fib für nichtſchuld . hia 
Berthold räumt bie Anklage in vielen Punkten ein, namentlich 
auch, daß er den Dr. Alert habe berauben wollen, von einem Vereine xc. 


will er aber nichts wiſſen. 1 


Spion 


Regierung, Poſt und 
dann mit dem Gelde 


auf das freie Feld neben der Kujawier Vorſtadt geführt worden, wo er 
den quäſt. Eid geleiſtet haben will. "5 nale 

In Bezug auf bie quäft. Eidesleiſtung ſagt v. Dembski: Ich mußte 
niederknieen und die Finger auf einen Dolch legen. Ich habe zwar den 
in Deutſcher Sprache geleiſteten Eid nicht vollſtändig verſtanden, fo viel 
aber weiß ich, daß ich dem Berthold treu zu ſein geſchworen habe. Als 
die Ceremonie vorüber war, reichte mir Berthold die Hand und ſagte: 
„So jetzt ſind Sie unſer Bruder!“ Hierauf erzählte er mir von 
Verbindungen, die er in Berlin und Stettin habe und ſprach von einer 
allgemeinen Revolution, und ſagte, er habe von dem SBunbes - Genetal 
in Berlin den Auftrag, Leute zu werben, hinzufügend: „Wir haben 
Waffen und Geld!“ v. Dembski bemerkt, daß, wenn er gewußt hätte, 
daß der Verein darauf ausginge, Kaſſen und Privatperfonen zu berau⸗ 
ben, fo wäre er demſelben nicht beigetreten. Er habe nur an eine politi⸗ 
ſche Verbindung geglaubt. — Auch v. Dembski ſagt, daß Berthold bei 
feinen Beſuchen bei Dr. Alfert eine Piſtole und ein Stilet bei fid) geführt 
habe. Der Plan war, Berthold ſollte den Dr. Allert packen, binden, 


aufs Bett werfen, ihm den Mund mit einem Kopfki en „geritopfen aueh» | 


Pee m Art r SP Hut gehörte dem Groppler. 

Groth ſagt aus, daß er von dem beabſichtigen Raube des Allert 
gewußt habe, Berthold habe ihm davon geſagt. Auf die Frage wie er 
ſich mit v. Dembski verſtändigt habe, nannte er den Groppler als Dol⸗ 
metſcher. In Bezug auf den beabſichtigten Raub beim Juſtizrath Schöpte 
ſagt Groth: Wir wollten hingehen und dort etwas machen. 
Vorſizender: drücken Sie ſich deutlicher aus, Sie wollten hingehen, den 
Schöpke zu berauben. Groth: Ja, wir waren auf dem Wege, führten 
aber den Plan nicht aus. Die Beraubung des Schöpke ijt auf Wiß⸗ 
mannshöhe von uns Berthold, Dembski, Groppler und mir verabredet 
worden, weil Schöpke einen Verrath an einem Mitgliede unſeres Bun⸗ 
des begangen, in Folge deſſen dieſes Mitglied eingeſteckt worden. Ueber 
dieſen Verrath wollte Groth nichts weiter ſprechen. Daß er auf dem Felde 
bei der Kujawier Vorſtadt vereidet worden „geſteht er zu, ebenſo die be- 
reits erwähnten Pläne des Bundes. 

Groppfker will von der beabſichtigten Beraubung des Allert keine 
Kenntniß gehabt haben. Den Plan des Berthold macht er lächerlich. 
41 da t unter Anderem: Berthold wollte eine Revolution machen und mit 

Mem aus der Provinz Poſen nach Berlin ziehen. Auf 


Wißmannshe Berthold einmal auch gef, 
SEM einma geſagt, die Staatsumwälzun 
werde er ſchon herbeiführen er wolle mit 502 ann, die mit Eile 


bewaffnet wären, nach Spandau gehen und dieſe Feſtung erſtürmen. 
(Gelächter; auch Groth lacht aus vollem Halſe, was ihm vom Vor- 
fipenben verwieſen wird.) Auf die Frage, ob der Juſtizrath Schöpke auch 
beraubt werden ſollte, ſagte Groppler: Ja! Auf Wißmannshoͤhe wurde 
der Plan beſprochen, auch ein Unteroffizier vom Landwehrſtamme hörte 
ihn mit an. Vorſitzender: Warum ſind Sie denn mitgegangen? Ange- 
Flagter: Weil ich den Plan hintertreiben wollte, wir gingen auch ſchon 


Polniſche Vorſtellung. 
Luſtſpiel in 2 Akten, mit Kra⸗ 


und: $3 
in einem Akt. 9 Berek, Monodrama 


;| SBertbeibigung ein grobes Mißverſtändniß obwalte. 


meiſtbietend gegen baare Bezahlung verkauft werden, 
wovon Kaufluſtige hiermit 
Poſen, den 8. Juli 1854. 


genden Tage zu Dr, Allert gerufen wurde, bekundet, daß bie Kopfwunde 


des Allert mit dem vorgefundenen Champagnermeſſer wohl gemacht ſein 
kann. Die Wunde war eirca einen Zoll tief und ging beinahe bis auf den 
Schädel, zwei, andere, Kopfwunden waren unbedeutend, vielleicht durch 
einen Fall entſtanden. 7 0 ! timi f Gra 

Zwei Zeugen [agen zu Gunſten des Groppler aus, daß dieſer, als 
die That bei Allert vollführt wurde, krank geweſen ſei und das Zimmer 
gehütet hätte. 51 diria] 

Hierauf beantragt ber Staatsanwalt das Schuldig gegen alle An⸗ 
geklagten. Namentlich macht er auch darauf aufmerkſam, wie Berthold 
einmal geäußert habe: Wenn es ſich um das Wohl von Tau- 
ſenden handelte, käme das Leben eines Einzelnen nicht in, 
Betracht. r 

Die Vertheidigung beginnt. Der Juſtizrath Eckert als Vertheidiger 
des Berthold macht auf deſſen jugendliches Alter und ſeine durch Romane 
verkehrte Geiſtesrichtung aufmerkſam als auf mildernde Umſtände. 
Ein qualificirter Raub liege nicht vor, ba die Waffen fehlten; die vor⸗ 
gefundenen Stricke oder Schlingen ſeien keine Waffen, wenngleich dies 
die Staatsanwaltſchaft behauptet habe. 5 

Der Rechts anwalt Senff für Groppler ſucht ſämmtliche Beſchuldigun⸗ 
gen zu entkraͤften; namentlich ſagte er auch auf die Beſchuldigung, warum 
Groppler von, dem Beſtehehen eines Vereins u. ſ. w. keine Anzeige an die 
Behörde gemacht habe, daß es Sache der Staatsanwaltſchaft (ei, zu bee 
nunziren. Hierüber wurde der Defenſor vom Staatsanwalte eines Andern 
belehrt mit der Bemerkung, daß in der obigen Aufſtellung Seitens ber. 


Die Geſchwornen fällten nach einer länger als 2ſtündigen Berathung 
folgenden Spruch: Die Angeklagten Berthold und Dembski ſchul⸗ 
dig zwar nicht des Mordes, wohl aber des verſuchten Raubes, der 
nur durch äußere nicht von ihrem Willen abhängende Umſtände verei- 
telt worden iſt. Groth iſt der Betheiligung an dem Raube in ſofern 
ſchuldig als er die Anleitung durch Auskundſchaften ꝛc. hierzu gegeben. 
Groppler iſt nicht ſchuldig. pins 

Die Staatsanwaltichaft beantragte hiernächſt gegen Berthold 12 
Jahr Zuchthaus und 10 jährige Stellung unter Polizeiaufſicht, gegen 
v. Dembski 10 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Stellung unter Polizei⸗ 
Aufſicht und gegen Groth wegen Theilnahme 4 Jahre Gefängniß. Der 
Gerichtshof verurtheilt den Berthold wegen verſuchten Raubes zu 12 
Jahren Zuchthaus und 10 jähr. Stellung unter Polizeiaufſicht, den v. Dembski 
zu 10 Jahren Zuchthaus und 10 jähr. Stellung unter Polizeiaufſicht, den 
Groth zu 2 Jahren Gefängniß; : 
fprochen. Bei ber Verkündigung des Urtheils thaten die Angeklagten ſehr 
gleichgültig; ja Groth ging [o weit auch bei dieſer Gelegenheit noch zu lächeln. 
Der Schluß der Sitzung, die zu den intereſſanteſten in dieſer Sai⸗ 
ſon gehörte, war um 24 Uhr heute Morgen; ſie hat alſo faſt ohne Un⸗ 
terbrechung 104 Stunden gedauert. Das Publikum im Zwiſchenraume 
war bis zum Ende ſehr zahlreich verſammelt, namentlich erblickte man 
auch, wenigſtens während eines großen Theils der Verhandlung viele 
Damen. Auch Polen von außerhalb hatten ſich eingefunden. 

Am fünften und ſechſten Juni wurden zwei Prozeſſe wegen verſuchten 
und ausgeführten Kindermordes verhandelt, welche beide das Intereſſe 
des Publikums lebhaft in Anſpruch nahmen. Der letztere Prozeß dauerte 
am 6. von des Morgens 8 uhr bis zum ſpäten Abend. jg 

Die des verfuchten Kinde rmordes Angeklagte iſt die Wittwe Eva, 


Grünberg zu Oſſowerberg im Kreiſe Bromberg. Die Frau etwa 30 Jahre 


à [ n! e leich bei ber Ge⸗ 
Sat Lee fi bene kr Fe Meme e I ues und 
beantwortet alle an fie gerichteten Fragen mit großer Geläufigkeit. 

Am 10. Februar d. J. am frühen Morgen hat die Angeklagte ohne 
daß ihre Schwangerſchaft den Hausgenoſſen bekannt geweſen im Stall 
ein Kind geboren, daſſelbe wurde, weil es ſchrie, von letzteren 2 bis 
3 Zoll tief unter Stroh und Miſt verborgen lebend aufgefunden. Die An⸗ 
geklagte behauptete, daß ſie das Kind dort nur vorläufig, nicht um es 
zu tödten, habe verbergen wollen. Das Verdikt der Geſchwornen lautete 
indeß auf Schuldig und die Angeklagte wurde in Folge deſſen zu 5 Jah⸗ 
ren Zuchthaus verurtheilt. 

Der zweite Prozeß, den vollbrachten Kindermord betreffend, iſt be⸗ 
reits ſchon einmal, wie ſeiner Zeit auch mitgetheilt worden, vor dem im 
Februar d. J. hier verſammelten Schwurgerichte verhandelt worden. Gei- 
tens der Vertheidigung, wurde jedoch die Nichtigkeitsbeſchwerde einge⸗ 
legt, und das Obertribunal hat in Folge deſſen den Prozeß zur nochma⸗ 
ligen Verhandlung an das hieſige Schwurgericht verwieſen, weil die 
Frage über die Zurechnungsfähigkeit der Angeklagten, unberückſichtigt ge⸗ 
blieben war. Dieſe, eine Magd Catharina Lieder aus Grin, 22 Jahre 
alt, bereits einigemal beſtraft, erhielt nämlich am 16. Auguft v. J. von 
der unverehelichten Waſielewska deren 18 Wochen altes Kind mit dem 
Auftrage, es nach Nakel, wohin ſich die Mutter ſpäter auch begeben 
wollte, zu tragen; fie brachte indeß das Kind nicht dorthin und erſt am 
23. Auguſt wurde das Kind in einer Waſſerpfütze auf der Feldmark von 
Roztrzembowo todt aufgefunden. Die Angeklagte räumte nach einigem 
Leugnen auch bald ein, daß ſie das Kind in die Waſſerpfütze geworfen 
habe, um es zu tóbten, und wurde in Folge deſſen zu lebenswieriger Zucht- 
hausſtrafe verurtheilt. Auch bei der abermaligen Verhandlung der Sache 
blieb das Reſultat daſſelbe. Die Geſchwornen fanden die Angeklagte des 
vorſätzlichen Todtſchlages ſchuldig, und dieſelbe wurde zu lebenswieriger 
Zuchthausſtrafe verurtheilt. 


[^ 


benachrichtigt werden. 


der Angeklagte Groppler wird freiges. |. 


| HOTEL DE BAVIERE. Frau v. Rozynska aus Berlin; 


Die Porzellan⸗ und Glaswaaren- Handlung 5 
von II. Molanowski, Breiteſtraße 
Nr. 13. zu Poſen, empfiehlt ihren großen 


Rolle des „Sebaſtian Grandig“ und wurde am Schluß gerufen; ſeine 
verſchiedenen Unglücksfälle erſchienen allerdings etwas weit hergeholt und 


würden, wenn der Autor gemäßigter in ſeinen Erfindungen geweſen 


wäre, von größerer Wirkung geweſen fein; alle Uebertreibung ſchadet; 


zu loben waren noch die Damen Krebs, Devrient, Gothe als „L 


Roſalinde, Arabella“, und die Herren Staufenau, Reuſche un 


Franke als „Wechsler, Elias, Ehrſam.“ Eine febr ähnliche Poſſe ist 


die am Sonntag zur Aufführung gebrachte „Ein armer Millionär“ von 


Flamm, mur daß dort der Hauptheld „v. Wirbel“, durch Herrn Guth erh 


wirkſam dargeſtellt, fein Pech fid) mit Gewalt ſelber fabrizirt; gut unterſtützt 
wurde derſelbe durch Herrn Reuſche „Schlämmer“, welcher als flotter 


Burſche in wohlmeinender Abſicht ihm zur Bereitung von Hinderniſſen be⸗ 


hülflich ift; eine recht komiſche Figur bildete auch der „Mechaniker Prodler“ 
des Herrn Staufenau. Das Ganze unterhielt denjenigen paſſabel, der 
nicht mit zu großen Anſprüchen zur Vorſtellung gekommen war. Gin ei» 
was zu plumper Schwank von Kaiſer war am Montag: „Die lebendig 
todten Eheleute“; die darin agirenden Perſonen, ſowohl die täuſchenden 
als auch die getäuſchten, wetteifern wirklich an Abgeſchmacktheit auf eine 
Weiſe, daß das Stück auf ein Marionettentheater verwieſen werden muß. 
Recht gefüllt war das Theater bei herrlichem Wetter am letzten Sonn⸗ 
abend in der Vorſtellung des Tenelliſchen Luſtſpiels „die Mönche“, wel⸗ 


ches hier bereits früher mit Beifall gegeben worden iſt. Die Sonntags⸗ 
Borſtellung mußte Regens wegen ausfallen und findet heute ftat. 


Herr Direktor Wallner zeigt von Dresden aus in der Allgem. 
Theater Gren an, daß er mit Bewilligung des Königl. Ober- Spráfibii 
und unſerer Stadtbehörden für nächſte Winterſaiſon keine Oper enga⸗ 
giren, dagegen das Publikum durch möglichſt gediegene Leiſtungen im 
höheren Drama zufrieden zu ſtellen verſuchen werde. Er bietet gleichzei⸗ 
tig Schauſpielern von Ruf Engagement unter günſtigen Bedingungen 
und Bühnenkünſtlern erſten Ranges Gaſtſpiel auf unſerm Theater an. 
Die Redaktion der Allg. Theater Chronik bemerkt hierzu, daß nach einer 
Mittheilung des Herrn Wallner derſelbe beabſichtige die Oper erſt im 
nächſten Frühjahr hier zuſammen treten zu laſſen, indem er von der An⸗ 
ſicht ausgehe, daß ein gutes Schauſpiel und eine zufriedenſtellende Oper 
bei den maaßlos ſteigenden Gage-Forderungen der meiſten Operiften die 
Mittel einer Provinzialbühne überſteigen. Jetzt iſt Herr W. in Berlin. 


Mt? ; 

Angekommene Fremde. Tu 

0 0 Vom 9. Juli. N 2 
BUSCH'S HOTEL DE ROME. Die Kaufleute Wilsdorf und Ham: 
merſtein aus Stettin, Buffinger aus Berlin; Inſpektor der Magdeb. 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Ulrich aus Magdeburg und Schau⸗ 

ſpieler Naud aus Mannheim. Y 
HOTEL DU NORD. Die Gutsbeſitzer v. Sokolnicki aus Pigkowice 
und v. Oborski aus Nackel; Kaufmann Drümmer aus Bromberg und 
Partikulier Muſenberg aus Wreſchen. 190 493 
HOTEL DE BERLIN. Die Gutsbeſitzer v. Palicki aus Wiefzezeczpn 
und v. Ulatowski aus Kl. Kreutſch; Lieutenant Lehmann aus Gneſen 
und Kaufmann Szlagowsfi aus Schoffen. TT 

HOTEL DE FRANKFURT, Wedanifer Mai aus Stettin. |. 

PRIVAT -LOGIS. Kreistichter Gräfe aus Königswuſterhauſen, log. 
St. Martin Nr. 41; Wirthſchafts⸗Inſpektor Woykowski aus Opale⸗ 
nitza bei Strasburg uud Wirthſchafts⸗Eleve Niniewoki aus Woznik, 
log. Schützenſtraße Nr. 4. 91 


Vom 10. Juli. : 
Kreisrichter 
v. Rozynski und Gymnaſial⸗Oberlehrer Krzeſinski aus Trzemeſzuo; 
Partikulier v. Wolicki aus Warſchau; Meſtaurateur Rio und Güter⸗ 
Agent Schlamm aus Bromberg; die Gutsbeſitzer v. Czaikowski aus 
Fuczuo, v. ftomalewéfi aus Bobrownik und Meiſter aus Sieros law. 
BUSCH’S HOTEL DE ROME. Major im 5. Küraſſ.⸗Regt. v. 1 
aus Herruſtadt; Gutsb. Graf Grabowski und Verwalter Stoniewot 
aus Grylewo; Ingenieur More aus Glogau; die Kaufleute Blaſe 
aus Erfurt, Jünger und Bergner aus Leipzig, Förſtemann aus Berlin 
und Frau Kaufmann Brock aus Gneſen. A3 
SCHWARZER ADLER. Die Gutébefiger Smitfowsft aus Borowo, 
Smitkowski aus Leg und v. Markiewicz aus Niemezynel; Gutsb.⸗Sohn 
v. Jaſinski aus Michaſeza; Färber Aldefeld aus Schrimm und Kantor 
Schulz aus Obornik. 0 G pcs. 
BAZAR. Die Gutsbeſitzer v. Gutowski aus Ruchoeino, v. Siemojeiieft 
und Rendant Wröblewski aus Pogrzebowo; die Guteb.⸗Frauen v. Bas 
ranowaka aus Marſzewo und v. Loſſow aus Koſten. E T 
HOTEL DE DRESDE. Guteb. o. Kurnatoweft aus Pojarowo: Ober⸗ 
amtmann Häusler aus Bojanice; die Kaufleute Aron aus Berlin, 
Gebr. Grätzel und Müller aus Köln, Przewiſinski aus Stettin und 
Köneke aus Guben. 1 Son: ( 8. 858 
HOTEL DE PARIS. Partikulier Woheiechowski aus Unie; Lehrer 
Kokudzki aus Dembnica; Landrath a. D. v. Moſzezenski aus Wydzte⸗ 
rzewiee: Frau Müller aus Berlin; die Gutsbeſiter v. Kowalski aus 
Uscieein, Iffland aus Chlebowo und Kompf aus Dembnice. 
IO TEL DE BERLIN. Major Delhas aus Swigezyn; Diſtrikts⸗Kom⸗ 
miſſarius Tauer aus Wollſtein; die Gutsbeſitzer v. Sezaniecki aus 
Gfarbowe, v. Swinarski aus Rufzfowo und ». Bojanowski aus Ro⸗ 
gaezewo. - 
GOLDENE GANS. Gutsb. v. Pfarsfi aus Karczewo. * 
DREI LILIEN. Bürger Warminski aus Wreſchen. 9 
WEISSER, ADLER. Kreisgerichts⸗Erekutor Bergs aus Rogaſen. 
EICHBORN’S HOTEL. Ackerbürger Hamann aus Gottſchimmerbruch; 
die Kaufleute Gotiſchalk aus Inowrackaw, Neufeld aus Kopytkowo, 
Kuttner aus Witkowo und Hirſchberg aus Gneſen. 


HOTEL ZUR KRONE. Die Kaufleute Blaskauer und Sternberg aus 


Rawicz. 
HOTEL ZUM SCHWAN, Kaufmann Brummer aus Gneſen. 
SCHLESISCHES HAUS, Stahlwaarenhändler Padberg aus Grönebach. 
BRESLAUER GASTHOF. Handelsmann Bauer aus Merſeburg. 
PRIVAT-LOGIS. Frau Oberlehrer Holzſchuher aus Meferig, l. Mühl⸗ 
jitrafe Nr. 20.; Kaufmann Meyer aus Guefen, l. Schloßſtraße Nr. 5. 


Zündnadel⸗Techin, 


Damengewehr genannt, weicht inſofern von 


p 
b 1 


m 


Die heute früh erfolgte glückliche Entbindu . 
lieben Frau von einem gefunden Knaben, ne. 7 5 
ergebenſt an. E 

Gráp, ben 9. Juli 1854. 


Klemme, Kreisrichter. 


Bekanntmachung. 
r Mittwoch ben 19. Juli c. foll in dem Lo⸗ 


alte Maku in Bunden 


(ulis 320 


von 3 Centner Gewicht, 


LE 


der hieſigen Ober -Boft- Direktion eine Parthie | 
latur 


„Der Dber- Poft- Direktor Buttendorff. 


Yandgut= Serfauj. 

Ein Landgut in Weſtpreußen von 1000 Morgen 
Acker und Wieſen beſter Qualität nebſt Waldparzelle, 
mit guten Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden und In⸗ 
ventarium, iſt für den Preis von 20,000 Rthlr. mit 
einer Anzahlung von 10,000 Rihlr. zu verkaufen. 
Das Nähere ertheilt 

Sigismund Koppe in Poſen, 
Friedrichsſtraße Nr. 33. 


- Beten feinften Ginlege=Giig offer 
billigſt Michaelis Peiser. 


F Vorrath von Glas- und Porzellan⸗Waaren zu 9 
1 den billigſten Preiſen; ein Dutzend echte Por⸗ 
zellanteller 1 Rthlr. 71 Sgr., 1 Dutzend Por⸗ 
€ zellantaſſen von 20 Sgr. an. 


PPP 
Citronen in ſchönſter, friſcher Frucht, ſowohl in Ki⸗ 
ſten als auch einzeln, offerirt billigſt 
n Michaelis Peiser. Ent 
em Friſchen Holland. Käfe in 
v Broden und ausgeſchnitten billigſt 
2 bei J. reim, 
Mühlenſtraßen⸗Ecke Nr. 12. 


Hot 


allen übrigen Gewehrarten ab, als es nicht durch die 
Rohrmündung, ſondern durch eine am hintern Theile 
der obern Rohrſläche fid) beſindende Oeffnung ge⸗ 
laden wird; gleichzeitig empfehle ich Munition dazu, 
jo wie auch Engliſche, Franzöſiſche und andere gute 
Zündhütchen zu Jagdgewehren, letztere aus ber Fa⸗ 
brik von Dreyſe & Gollenbuf in Sömmerda. 
A. Klug, Breslauerſtraße Nr. 3. 


Himbeerſaft, ohne jede Beimiſchung, friſch 
von der Preſſe zu jeder Tageszeit, [o wie beſtes 
Himbeer⸗Gelcbe, empfiehlt 

Adolph Moral, 
Poſen, Krämerſtr. Nr. 11., Markt Nr. 89. 


Pfandb.⸗Nr. 
E m 


10| 1895| Boczkow T. und Il. 


4 Born ad Aufkünd 1 
ipit area dei ote — 
e Kreis, [P 
pa " } JR 


adac e! 0 31 


Hm nu 


Bei d heute 5 
er heute erfolgten Verlooſung der zum Til⸗ 
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— ener eh 
— — de 11| 6422 Btiztots meine" 
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cla lead — ) Broniſzewi chroda 
T d liber 1000 3uji 1a] lie che Piefchen 
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jl nl udow otoſchi a f Koſtet bi 
Llc "ERE. 155 zo [BRE s 
2194 M aen Bu 1959 6 zs 3 5 "d 21 a pos 6 EN diras «c 
| 1216 Gbobienice Schroba 10 2945 Ghupopfie Schub 10 2502 Lene hn 3101 S . 
2084 Din Bomft 9 5243 PM Isur 15 2070 Sunna Gies Pet Ere iow jcon 
084 Doruchon Kr utonta snejen en; x 
| aot jt S, E55 Cm | 1j zn n sem | is 00 e. E: 
4 Drzazgowo Gneſen 6409| © : Gneſen 48 313 Mi n tenbauım 74 obiefierhte otofith 
-3910| Soleni Schrod 34 613 ^ er 4 21 [9| Mikolajewice Koſten 801 Smolice Poſen 
1619. Suchen Hu 5 Poo etd 45 1961 Mielefänn Gneſen 25 2349 Skoraſzewi Kröben 
5997 Got zen 9.6389 dut eum 5 0 bito 25| 1474 Seeds bito 
1490 9 50 Krob 10, 35 07 Duſina Kröben 71 2907 Niegolewo Schildberg 89 9798 Sobotka ^ pleſc 
2 i en Debowaleka I Schrimm 54 Nowemi A But 33) 1488 Shi zn 
zu Góc ptf eaae 14| 4922 e Ai hen 20 1290 8 IM S 1140541 en e She 
8 : a / 0 : 2 : ; 
7. M eon a 1670 Gaj Obornik 18 3017 Oſteowie Samter 3305591 epi ſmykowe pa 
CEP jon [1| 5:94] clas Beige 18 2130 Oben mene 10 115 e, se, 
7207 Rlony bito Hi" ee (RB) Mo e THERE ^ | Grauen 728 Tarnowo bito 
9 494 per! giá 9| 53 Grudzielee dito 1 dorf) ers- Frauſtadt 31 8157 Tul Ko 
; toblepote to „9| 9329, Gu dit 21| 3522 47 ulce fien 
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A733| Sen wo Wreſch 19 5516 olencjetoo chrimm 65 rs id Buk 53 7656 Wieckowi dito 
3161 ficit Abena 39 5192 Romane Kr 1 rper 38 6059 item Bofen 
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Blue NOXNEREET same | m bran Brie E eee 
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e Magen Econ 1s 3414 Moroninica Erin 481 2149 A ber 100 Rthlr. du i (Sauste | s 
KHCPS ts ‚1 320 Meere [oes Se Been Bam fien 
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7363| Mil Un G 43 1975 eswiaſtowice * 80 Beleci Bomſt 1082 Gro dito 
430 Wache Wangen 34 24 Bates el 51| BORD "nim. Brauftabt 3001. Gen Koſten 
ren rzynowo borowe S growitz 20 134 Pakos lad Kroben 23.1499 Bruczke dito 69 Go son Samter 
287 Start mu 89 6282 Beinen (BI bite 8i qui d m 7 — Sede Gefen 
2383 di ; 21 em (Ple B, Czacz amter 1269 Gos B 
8091 Spaten AU 11 30 Pee odi 20 412) Salt uii ic pcs 725 Susi] Bong 
1238| Ottorowo Schüdber 8| 6616| dicere Fraue Wee — 11551 enitn bite 
1809 Owi s 8 28 267 iepole (Hundsfeld) ſtadt 01331 Dobrojew Schroda 55 Kemblowo Gneſen 
E. Se notet Poſen RACER e LA 19) 7143| Debomaleta I Samter 6001 Rowalstie vel Ko Wieſchen 
, ce SI L i 
114 2880 Obi Sos kir iospueg ^o] IMS 2 0 Nr. penser 1956 dimit dc 
— —.— Obomit 1 bd ^ my Sab Schrimm 1981 — Schrimm 
3968 Pie Koften 11| 2052 ad i 17 TR 4| Godzientowy Poſen 2200 Korzkwy dito 
Ed dotilice bito 12 2209 Redtewo biis 2 6023 a Fre . gm 
js 1| Popowk Wongrowi 2104 Rudni Schubi 73 905 Grone — ange 
259 3050 Reangobs Dent tU [ree » 905 Gronöwke Samter 49| Karczewo bito 
zygodzice omit 24 Rojöw Schildber 34 2189 Gesc $ 20501 di 
3 51 21 ; hiis yosciefg often 9Ü| dito Koſten 
sole E. 4 eot ZEE: Ste e 3061 foni " 
117 5556| Pakos! ; ae? 43| 4689| Szamo ic uas Ko y 35 8 Knyſzyn ngrowitz 420 Lower (Neuſtad dito 
304 Rotofowo Keoben eee wet 3 S e] Siu 4953 kudon in) (a 
5511| 9tacabom dito 9 5385 Sliwniki Adeln 4511019 rnit hen 2440 bombo eſeritz 
6552 Rogac » Pleſchen 12 1661 Se EY inl 40 5T 3| Kruchowo Schrimm . Labiſzynek Gneſen 
6 4741 molléqies male (klein) to 32 557 oraſzewice ito 5756 Koſzuty Mogilno v 635 Lubaſz dito 
II ſten 9| Sobotka Kröben 35| 4033] Kre S 566 i 
1521 aan? : Adelnau 13 1486 Stawi qi 24101 rocz chroda dito Czarnikau 
ow awian efchen | 0111| L Garni 139 h : : 
x Satire Krotoſchin * 85 Tudor. Wengert 11| 3940 Biondi i eu 59 4 — 1 Lebe 
2988 3 ve 9 1054 er rra 15 11155 Lubaßz wielkie (gro)| dies 5952] bite "Pes: — 
1015 Erin eiim 8| 6126 Sagte . 14000 ont bm 9 tta — 
49, Strykow Frauſtadt 2077 Wier Buk 23 6477 Lubin (Neuſtadt) Bu 638 rzewo fen 
3501| Slopan " Poſen 43 6661 Wi zchaczewo Samut 91, 565 Lubin rs 1654 Marſzewo dito 
6797 Strze owo Samt 50 5277 erzenica er 70 5 Morownica oſten Mörka Pleſchen 
gowo er Wegierki Poſen 9384 Mier dito 1025/9 i 
LA eiue 1 2 2 Be De 8 iy action Gneſen 1205 a Schubs 
nifi 3 gierskie toba 874 Mielecin bito 5| di But 
m TUM eg 3 [eui Welna à; Pent | a 1360 Marſſew D Schildberg 3043 Pre dad dito 
B nm E i Uu. (c CHE noa 
60% bio bilo 31| 1039 3aef bilo cd ad Shin 3560 gine B. 8 
Mos „St 7| A251. Ziani Reben Ri] dL rh Gen Serben 50 0 pode. EU 
169 6400 Wrzesnia (Wreſchen) po C Wongrowiz =; 1958| Niemezyn Schroda: 21| Pop vot: Birnbaum 
9 3783 wn cues TET Ueber 250 Rthte. M en an Seu "| 3i 2 ni Koften 
19 199 dish. füongrowi 10 3223 Seegang 40 7871 Oper "s 3426| Baulı fenus 
2 839 a r 22 2958 Sieden za 20 ES ze m d m aute Fa 
28 1129 Zytowi Krotoſchi 21 325 dione dicun owaſien górna mno : uftec ongrowitz 
1 839 er Kröben - M | io REM Fal M 3208 d Oe bito MUS Fist Sides 
ais os Zembowo dito 12 Rus. Czewujewo E | 51 ie Pakos law Obornik 939 Rogaſzyce Schildberg 
$i 9 7175| Zegocin But 49 252 Chudziee Mogilno ' 61 353 Poniec (Puni Kröben 2654 Szklarka dito 
4 een Budd Pleſchen 58 3577 Cieskawiee Ps 16 e Pawlowice e dito 3970 Sſczepankowo har) 
12 1121 Ueber 500 Rthlr. 21, 2841 Sig Wongrowitz 1611 236| Popowo Frauſtadt 48 2953 Siedmiorogowo Samter 
43 Bu — Gneſen 38 564 Dobrojewo Obornik 2 11224| dito eſchen) Pleſchen 3594| Smolice Adelnau 
/ jo Bialezyn Samter Pe = Dobrzyca Samter 5 6823 Paruſewo dito 720 Smufzeivo Kröben 
24,4960) Sen Phordt D Saaten 55 10155 ase dus 28 etos Wang 
in 1! ow oben 7 9| Przyt jen lawi {to 
1 T Ere En. | n'wesm us 
441273 Brudzewo dito 67 900 Gronomo Koſten 55 9439| Parsko Krotoſchin 331 Szkudly Wreſchen 
f dito 7 908 dito dito ges 5425| Parzene Koſten 3671| Sokotowo Pleſchen 
1 59 zewo d 
281 Golencin bito 17 5429| dito bito 5955| Tarnowo Koften 
Poſen | 5 7514 Pawlowo dito 29860 Tuchorze dito 
9| 3396| Potuli Wo 3274| Wroniaw Bomſt 
P dito 3290| 2apno bito 
Frauſtadt 


Pfandb. Mr.) ^ &spimbntbsuts 
fauci | 1144 G u t. 4 


Wronke 
Ziemlin 
Zakrzewo 


2544 105 
F. Ueber 25 Rthlr. 


1188 


0 Bruczkow Krotoſchin 
3 a Babimoft CBomjt) Bomſt 
109) 2099| Brursewo Wreſchen 
101 2772 Gbluboto Poſen 
7411263 Selce vel Czylcz Pleſchen 
34 11 pw : Adelnau 
obrojewo Samter 
2 1660 dito dito 
10910731 Daleſzyno Schrimm 10 
41 8448 Dabrowka Obornik 
22 1630 Gaj ig Samter 
149| 4901| Galomo dito 
7008 Gorazdowo Wreſchen 
87 2921 Grodzisk Pleſchen 
2183| Grójec Bomſt 
810 1731 Grobia vel Buez Koſten 
1527 Jaromierz Bomſt 
4124 Jarogniewice Koſten 
3679| Jurkowo apt 
111| 8755| Komorze ! Bars 
Ao 360 i Bomſt 
arna à 
24 u Karſewo Gneſen 
122) 5796| Konarzewo en 
104, 8236| Sol. eben 
Koſſowo 
107 8359 Kuklinowe Krotoſchin 
8501| Kakolewo Frauſtadt 
121 819 2&ubomy qw 
‘ to U 
= 7626 ud Reuftadt) Buk 
147110522] £i , Czarnikau 
31 2596] Eofteniec Wongrowitz 
19) 4438| Lubowice wielkie (groß) Gneſen 
4| Mſzyezyn 
109) 2664) Mizy y Schrimm 
213, 2430| Milos la Wreſchen 
48 4021 Mieleſzyn Gneſen 
980 1204 Marſzewo Pleſchen 
109] 504 Mielecin Schildberg 
28 1498 Murzynowo borowe Schroda 
350 2513) Nieswiaſtowice Wongrowitz 
37 61 —— s : Frauſtadt 
( Ober-Röhrsdorf) 
90 1315 Ottorowo 2 Samter 
129| 1354 dito dito 
661 3880 Obiezierze Obornik 
37 4265 Otuſz But 
87 2728| Owinsk Poſen 
97 248 Pakos law Kröben 
75 4693] Powodowo Bomſt 
37 757 4 Pawlowo Wongrowitz 
7375| Podolin dito 
40 11156) Pfiepole (Hundsfeld) Krotoſchin 
2 d We ewe Gneſen 
x ito 
96 5 Rokitnica 


T 


1893 Raſztowo N 


127 ar 

29 7290) Staborowice dd 
45 5381| Sielec Wongrowiß 
133 7825| Smolice Kroͤben 
126 6350) Skupia Schildberg 
128 9319 Sobotka Pleſchen 
71 9469| Splawie Poſen 
103110120] Swierczyna Frauſtadt 
390 787 Swidnica II. (Zedlitz II.)) dito 


65 1495 Slupia wielka (groß) |Schroda 


45 5875| Sedziwojewo Wreſchen 
36 8026| Skape dito 
35 6515| Turoſtowo Gneſen 
6411117 Turowo Samter 
69011122 dito dito 
61 2783) Trzus kotowo Poſen 
5067 Wegen II., Wegier- Adelnau 
* na 
57 102 SER getpice " Schroda 
123 8715| Wieruſzow Schildberg 
85 1389) Zaleſie Kroͤben 
99 1403| bito dito 


Dieſelben werden daher deren Inhabern in Gemäß⸗ 
heit der Allerhöchſten Fr ge vom 10. — 
vember 1847 (Geſetzſammlung pro 1848 Seite 22. 
Nr. 2922.) mit der Aufforderung gekündigt, ſolche 
nebſt den dazu gehörigen Zins ⸗Coupons von Weih⸗ 
nachten d. J. ab, ſchon in dem pro Johanni bevor- 
ſtehenden Zinſenzahlungs⸗Termine, namen lich in der 
Zeit vom 21. Juli bis zum 4. Auguft Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 uhr, bei Vermeidung eines auf 
ihre Koſten zu erlaſſenden öffentlichen Aufgebots an 
unſere Kaſſe in coursſähigem Zuſtande einzuliefern 
und dagegen die dafür auszureichenden Einzahlungs⸗ 
Rekognitionen in Empfang zu nehmen, welche dem⸗ 
nächſt vom 2. bis 16. Januar 1855 Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr durch Baarzahlung der eingeliefer⸗ 
ten Pfandbriefe nach dem Gelbcourfe der Berliner 
Börfe nebſt dem etwanigen Aufgelde bis auf 3 mro. 
zent werden eingelöft werden. Wer die Rekognitio⸗ 
nen oder die baare Valuta dafür durch die Poſt zuge⸗ 


felt zu haben wünſcht, kann (olde erſt acht Tage 


nach Ablauf des erwähnten Termins empfangen, muß 
jedoch unter Beifügung der Stefognition oder des Pfand⸗ 
briefs 14 Tage vorher ſchriftlich darauf antragen.— 


14) 


Pfando.⸗Nr. 

e 
u ı Amntt. 
r ren: 2 


7 
10 


1543| Brudzemo 

0 Belenein 

479 Ba 

5374 Czeluscin 
948 Dzialyn 

6233 Gola 

6264 Jutroſin 

31830 Körnik 


| 9740 Linowiee 


2566, Nojewo 
3345 Nekla 
1704 Niemezyno 


2277 Sulenein 
6566 &oboifa 


7589 Turowo 


714 Tokarzew 
6911 Wronke 
6938 


3296 Wieſzezyczyn 
1210 Kiatenice 
3008 Zorawia 

1117 Zptowiécto 


A. Ueber 1000 Nihlr. 
Wreſchen 


Bomſt 


Kröben 


B. Ueber 500 Rthlr. 


4981 Baborowo 
15240 Chludowe 
1469 Cerekwica 


Dito 


à; efan 
635% Dobrojewo 
3363 Dzienezyno 
1735 Doruchowo 
1384 Gronowo 
3 i bito H * 
6015 Grabkowo 
11760[Goſtkowo 
6126| Gryzyng 
1098 Galowo 
45910 Glembokie 
3122] Karezewo 
4862| Kamieniee 
4915Kempa 
607 Konary 
4912 Kajewo 
25060[Kopanin 
26010 Körnik 
55530[Kurowo 
4042 Kanino 
3509 Linie 
4104|emfomo 
4331 Lwowek (9teuftabt) Buk 
2960 Ligotta Schildberg 
52140 Eomniea Meferig 
4335 Mikolajewice Gneſen 
10060 Marſzewo Pleſchen 
1083| Murzynowo. borowe Schroda 
1031 Ottorowo Samter 
847 Oſſowiee Mogilno 
1916) Biglowice Schroda 
4579 Potrzonowo Obornik 
3434 TE niemiecka Koſten 
eutſch⸗Preſſe) 
1691| Pſarskie en Schrimm 
2972 Pijanowice Kröben 
4131 Ptafzkomo male Buk 
(klein) N 
694 Ruchocinek Gneſen 
1131/Rotitnica Poſen 
3380 Sokolniki wielkie |Gamter i 
(gto) toan ier 
5652. Slawoſzewo Pleſchen 
6536 Siedmiorogowo e 
4134 Sta reſchen 
2041 Sadowie Adelnau 
864 Swidnica Il. Frauſtadt 


Schroda 


110 6656 Tarce Pleſchen 
24 6087 Wilkowo Koſten 
29 1578 Wierzonka Poſen 
147 5899 Wronke Samter 
153 5905| dito dito 
173 5925 dito dito 
35 1043|9alefie Kröben 
10, 777 Zakowo Frauſtadt 
46 956 Zytowiecko Kröben 
430 953] dito dito 
C. Ueber 250 Rthlr. 
107 1730 Borzeciczki Krotoſchin 
25 2671 Budziſzewo Obornik 
21 3047 Czachorowo Kröben 
8 3134 Chrzanowo Pleſchen 
15 2436 Debowaleka III. Frauſtadt 
e Geyersdorf HL) 
71 3565 Dobrojewo Samter 6 
28 3411 Grabfomo - Kröben J. 
60) 901 Gronowo Koſten 
260 1384 Jarogniewice dito 
8275 Kleſzezewo Frauftabt 
45| 1251| Kazmierz Samter 
75 1653 Kargewo |... |Roften 
9 2047 Kotuiz dito 
14 3638 Kokorzyn dito 
18 1530 Kopanin Wongrowitz 
50 2940 Komorze Wreſchen 
26) 15400Krocz Czarnikau 
31) 2871! Kakolewo Frauſtadt 
15 1622 Luboſina Samter 
19| 3243) Eubowo Gneſen 
71 2958 Lomnica - Meſeritz 
18 1358 Mieleſzyn Gneſen 
25 748 Modliſzewko dito 
20 2310 Myſzkowo Samter 
85 2096 Morownica Koſten 
12 2341 Oſtrowo Wreſchen 
15 37530 bra Krotoſchin 
27 508 Oſierk Kröben 
13| 26460 Olſzowo B. Schildberg 
31 2769 0Orchowo Mogilno 
14 1086| Pſarskie Schrimm 
8 25300 Rzegnowo Gneſen 
18 2396Szezepankowo Samter 
20 4660Sobota Poſen 
22 779 Swidnica T. Frauſtadt 
(Zedlitz L.) 
67 1988 Sierniki Wongrowitz 
5 2231 Skrzetuſzewo Gneſen 
15| 1535) Sobiefternie' bito 
18 3209 Slawoſzewo Pleſchen 
15, 3773| Tarce bito 


16, 414 Weſzkowo (Waſchke) Kröben 


27 1508| Zörawia 


69 2950 [8b aſßsyn (Bentſchen) Meſerz 
D. Ueber 100 Rthlr. 


31 8755 Baborowo 
7 8748|. dito 
18 1747 Bednary 
J9| 23730 Bielewo 


1960 497 Baczkowo 


22 57951 Gbatcice 
41 7846| 6Gzelusein 


41112027 Gielce vel Czylcz 


91112037| dito 

29| 3326| Shlewo 
94! 9412|Gaadyoromo 
32| 2465| Cytowo 
18| 435 /Chalawy 


71 7958 Orzazgowo 


1601112 dito 


2549 Dlusto (Lauske) 


34 

41111394} Daleſzyno 
49 789 Dabrowo 
50 790 


dilo 


230 9429| Galazki wielkie J. 


(groß) 
610 1229] Golebin 
330 2188] Gosciefaon 


13419230] ®otafzyn (Bährs⸗ 


dorf 


36| 1615|Grobia vel Bucz 


16111562] Gorzewo 
19 9301| Guromo 

9| 2814| Gembice 
2832| Jaroein 
8226| Jezemo 
3602 Januſzewo 


9215 Jutroſin 
3039| Kazmierz 
3046| dito 
8363| Kolno 
1031) Rotaczkomo 
6008 Karfewo 1. 
5289 Kurowo 
'2844| f'onaréfie 
639| Konary 
8557 Kuklinowo 
8998 Komorze 
87920 Krzeſiny 
7569 
1915 


0| 3525|Sarogniemice 


Lwowek (Neuſtadt) Buk 
dito dito 


Schubin 


Obornik 
dito, 
Schroda 

Koſten 
Krotoſchin 
Birnbaum 
Kröben 
Pleſchen 

dito 
Schildberg 
Kröben 
Koſten 
Schrimm 
Schroda 

dito 
Birnbaum 
Schrimm 
Bomſt 

dito 
Pleſchen 


Koſten 
Bomſt 
Kröben 


Koſten 
Wongrowitz 
Gneſen 
Kröben 
Pleſchen 
Schrimm 
dito 
Koften 
Kröben 
Samter 
dito 
Birnbau m 
Gneſen 
dito 
Adelnau 
Schrimm 
Kröben 
Krotoſchin 
Wreſchen 
Poſen 


" 


Verloo⸗ 


^m 


fun 8 
Sermin. 


Pfandb. Ne > 


1 
(rome 
592 Lwowek (Neuftadt) Buß 


53|11141|gubafs : 
12 810 Marcinkowo gótne 
1241 
102 


444 Mikolajewice 
446 dito : 
1932 Milos law 
886 Mielecin 


9073/Nowydwör (Wei⸗ 


denvorwerk) 
5990Oczkowice 
20084 Owinsk 
2998 Placzkowo 


8| 7987 Pucolowo 
7111177“ Pogorzela 
60, 4950 Popowko 


1771123 1/Pleſzew (Pleſchen) 
7 4324 Pamiatkowo 


4334) Powodowo 
9178 Rujzfom 
2047 dito 
7750 Robakow 
8498 Rusko 
7983] Rogowo 


7 3110 Roſtworowo 


25103310 Rudnicze 
85 1692 Raſzkowo 
45 1732 Rogaſzyce 


12 
67 


11775 Swigezyn 
7794 Smolice 
10656Swierczyna 
7674 Szelejewo 
6594 Sieroſzewice 
11756 Siedmiorogowo 
861 Szkudly 


43, 1498 Slupia wielka( groß) 


1664 Szezury 


1477 Szyplowo 


4381 Sapowice 
2353| Skoraſzewice 
2057 Stawiany 
3750 Stanis lawowo 


3| 2660Trzeinnica 


1911282 Tworkowo 
285010372 Wronke 


287 10374 
65 4997 Wiekowo 


dito 
22230 Welna 


93230Zelice 


Dienſtag den 


3 EN ® a > 
WÁ 5o | Kreis. 


717 Mnichy (München) Birnbaum 


II. Juli. 


Mar 
^ 
l; 
. 


Nene 5 
pgilno |. 


Gneſen 


1279 Zytowiecko Kröben 
E. Ueber 50 Rthlt. 
4704 Vartoſzewice Kröben [W. 53 
1364 Biezdrowo Samter J. 53 
3193 Brodnica Schrimm [W. 52 
304 Broniſzewice Pleſchen W. 47 
4733 Chrzanowo dito W. 52 
4735 dito dito 3. 59 
1236|Gbfeboto Gneſen 51 
27600Czerniejewo dito „53 
1405/Czarnotki Schroda dito 
2677 Dlugie (Laube) Frauſtadt ^| bito 
91 (9| Daleſzyno Schrimm dito 
| 3683| Drzazgowo Schroda 4. 53 
4980 dito dito W. 51 
1382| Olusko (Lauske) Meſeritz W. 52 
1391 dito dito [W. 51 
238 Dobrzyea Krotoſchin J. 52 
54000Grabkowo Kröben W. 52 
3916) Gonice Wreſchen J. 52 
30610 Gowarzewo Schroda | bito 
3970| Gorómto Gneſen dito 
1268| Sosciefzyn Bomft J. 39 
3007 Gnuſzyno Samter J. 51 
1470| Jarocin Pleſchen W. 52 
1669) Kotowo t 3:52 
4177 Kakolewo Frauſtadt W. 51 
2011| Konojad Koſten J. 53 
3948 Kolno Birnbaum dito 
27500Karſewo I. Gneſen W. 51 
1940| Körnik Schtimm W. 53 
4738 Kotarby Pleſchen dito 
1886| Krocz Czarnikau dito 
2719 0Koſteczyno Meſeritz dito 
(Kuſchten) er 
3392| 2esniewo Gnejen dito 
4456 Lubowice male dito | bito 
(klein) A 
554|gubom) Obornik J. 53 
4684 Myslniow Schildberg W. 53 
1440 Miaskowo Koften dito 
1136 Nitoskam Wreſchen dito 
489 Mierzewo Gneſen W. 51 
16530 Mörka Schrim J. 53 
38 1700 Mieleſzyn Gneſen dito 
1125 Milos law Wreſchen dito 
154 Miko lajewice Gneſen dito 
7090 Modliſßewko dito dito 
1184 Nieswiaſtowire Wongrowitz J. 52 
4616 Oſſowo Wreſchen W. 51 
2321 Pomarzany Oneſen J. 53 
dt en - 
eſzew (Pleſchen) Pleſchen 0 
5677 Pogorzela Beta ! 
1042 Poniee (Punitz) bet W. 52 
3324 Podolin Wongrowitz 
1995] Pawlowice Frauſtadt 


Kreis, Kanes 
ermin. 


Schrimm W. 
Gneſen dito 
Wongrowitz dito 
dito dito 
Kröben W. 52 
Pleſchen A 
bito bito 
Sepno wielkie (groß) Koſten dito 
Poſen W. 52 
Wreſchen dito 
4556 Sliwniki Adelnau J. 52 
58 2963 Sieroſzewice dito dito 
873 Szezury dito dito 
994 Sokolniki male Samter W. 41 
ö (klein) 
1325, bito duo W. 53 
36 12260 Stawiany Wongrowitz dito 
4 916 Sarbinowo Kröben dito 
5 3575 Trzebowo Krotoſchin W. 51 
37 3050 Wilkonice Kröben 38. 53 
A565 Wrzesnia(Wrefchen) Wreſchen dito 
57 4576) dito dito dito 
181} 5119 g8tonfe Samter dito 
500 i dito dito 
N 5152) dito dito dito 
4| 5096, dito bito J. 44 
94279 Wieruſzow Schildberg J. 53 
100 1285 Welna Obornik dito 


e» Fi. Ueber 25 Rihle. 


32 2050 Bednary Schroda 
4510818 Bruczkow Krotoſchin 
6382 Chlaſtawy Meſeritz 
16011145 Czarnyſad Krotoſchin 
50 9027 Czachorowo Kröben 
112 8044 Chraplewo But 
883310 Czarnotki Schroda 
62 3239 /Dlusko (Lauske) Birnbaum 
60 3237| dito dito 
27 8312 Dzieemiarki Gueſen 
88 2922Grodzisko Pleſchen 
53 2897 dito dito 
01 2935, dito dito 
04 2938 dito dito 
10310174. Grabkowo Kröben 
8810159 dito dito 
41 7834 Grabonög dito 
2810881 Gorzewo Wongrowitz 
102) 4887 Grembanin Schildberg 
160 13660Gordzichowo Koſten 
83 1733 Grobia vel Buez dito 
730 1518 Jaromierz Bomſt 
55 3677 Jurkowo Koſten 
61) 41130Jarogniewite dito 
62 3574 Konarskie Schrimm 
78 3949 Kotowo iBut 
56|..4520|&rocg Czarnikau 
26 5668 Kurowo Adelnau 
25 6433ʃKarſewo I. Gneſen 
257) 7635/ewowek (Neuftabt) Buk 
43 3820|2ipnica Samter 
1360105110 ubaſßz Czarnikau 
173| 871ſeudomy Obornik 
15 es dito t pin 
: rimm 
95| 2650 9 dito 
2660 dito dito 
114 2669] dito dito 
87 11930Marſzewo Pleſchen 


65 9394 [Mareinkowo görne Mogilno 
11 9205 Myslniôw Schildberg 
43 3098] Murzynowo borowe Schroda 


) 219Malpino Schrimm 
27] 2230 dito dito 
87110774 Miloslawice Wongrowitz 
49 8577 Napachanie Poſen 
140 22360Nekla Schroda 
75 8825 Nowydwor (Wei- Meſeritz 
LG d denvorwerk) 5 
53] 2531 Nieswiaſtowiſe Wongrowitz 
112 1337 Dnorowo Samter 
273997 Obiecanowo Wongrowitz 
150 8738 Opatôw Schildberg 
78 105830Pleſzew (Pleſchen) Pleſchen 
33 10534 Pogorzela Krotoſchin 
36 A010 Przyſieka Wongrowitz 
65 3838 Pſarskie .. |&amter 
117) 2282|moniec (SBunig) — Kröben 
931 4664 Pamiatkowo Poſen 
9808 Rudnicze Wongrowitz 
37 7761 Robakôw Pleſchen 
34 3803 Roſtworowo Poſen 
1| 9031 Sliwniki Adelnau 
42 3014 Skoraſzewice Kröben 
15 4308 Sjrapfi Schroda 
19 4312|. dito dito 
8475 Slomczyce Wreſchen 
03 10996|&ebmiorogomo Krotoſchin 
1 2 9343 Sobotka Pleſchen 
33) 15710 Smuſzewo Wongrowitz 
32 119 Smielowo Samter 
55 7144 Szezepankowo dito 
26 7269 Staw Wreſchen 
25 355 Strzyz ewo Krotoſchin 
25 378 Tokarzew Schildberg 
1| 129 Wierzeja Samter 


Schroda 


Runs nas zu; lis 


| Dr. Suin de 


5 5 5 Kreis. [mat 
a Amort. . 
| Wilkonice Kröben W. 

100 8886 Wegierti Wreſchen J. 53 

49 4715 Wieſzezyczyn Schrimm W. 53 
104 1408 3alefie Kröben 3.53 
135, 1000 Zytowiecko dito W. 52 
129, 994 dito dito W. 53 
151 1016) dito dito dito 


an deren Einreichung an unſere Kaſſe und Erhebung 
der Kapitalien dafür mit dem Bemerken erinnert, daß 
wir in Folge der allegirten Kabinets Order bie Prä⸗ 
kluſton derſelben mit dem Realrechte der in dem nicht 
eingelieferten Pfandbriefe ausgedrückten Spezial⸗Hy⸗ 
pothek feſtgeſetzt und die Valuta zu unſerem Depoſi⸗ 
torio genommen haben. . 
Poſen, den 30. Juni 1854. 
General⸗Landſchafts-Direktion. 


nur noch 


RE gewiß 


im Preiſe von 6 Rthlr., 


RAR 


x 


Landwirthſchaftliches! 
Mein Kommiſſions⸗Lager von 
echtem Peruan. Guano, 
echtem Chili⸗ Salpeter 
befindet ſich nur in Poſen beim Spediteur Herrn 
Moritz S. Auerbach. 
Oekonomie -Rath C. Geyer 
in Dresden. 


Bezug nehmend auf vorſtehende Annonce, bitte ich, 


zur Vermeidung von Irrthümern genau auf meine 


Firma und Lokalität zu achten. f f 
Moritz S. Auerbach, Spediteur. 

Comptoir: Dominikanerſtraße 7. , 

Bewährte Mittel gegen Sommer: 

ſproſſen, Sonnenbrand und Hitzpik⸗ 

keln empfing Klawir, Neueſtraße Nr. 70. Bei 
Nachtwirkung mird Geld abgegeben. 

Als Tapezierer empfiehlt fi) hier, wie auswärts, 

einem hohen Adel ergebenſt ' 
W. Junker, 
wohnhaft Schügenfteaße te. a. 


Für Hauswirthſchaft! 

Himbeerſaft, ohne Spiritus, ift täglich friſch 
von der Preſſe zu haben bei a 

Hartwig Kantorowiez, 
eo $a Wronkerſtraße Nr. 6. 

In dem neu eingerichteten Milchkeller des Dominii 
Tarnowo (im Weicherſchen Haufe am alten 
Markt), iſt täglich friſche Milch, Sahne und Butter 
zu haben. Auch werden daſelbſt Beſtellungen auf alle 
Arten Gemüſe und Federvieh angenommen und aufs 
Prompteſte ausgeführt. 

Ein Wirthſchaftsſchreiber, der mit guten Zeugniſſen 
verſehen iſt, auch Polniſch und Deutſch ſpricht, findet 
ſofort ein Engagement. Der Pfandhaus Verwalter 
Schnaſe, Schulſtraße Nr. 9., wird dieſerhalb die 
nöthige Auskunft geben. 

Ein Inſpektor, welcher in einer Zuckerſtederei acht 
Jahre thätig geweſen, die Abrechnungen mit den Ar⸗ 
beitern gefuͤhrt hat und auch in der Landwirthſchaft 
Beſcheid weiß, ſucht ein ferneres derartiges Unterkom⸗ 
men. Näheres zu erfahren durch Herrn Hartwi 
Kantorowiez in Poſen, Wronkerſtraße Nr. 6. 

Ein unverheiratheter, mit vorzüglichen Zeugniſſen 
verſehener Polizei-Sekretair, auch mit der Landwirth⸗ 
ſchaft in allen Branchen bewandert, wünſcht baldigſt 
ein Engagement; zu erfahren St. Martin Nr. 14. 
(unter der Linde.) 


In meinem Haufe Gartenſtraße Nr. 289. ift bom 
1. Oktober ab eine Wohnung im erſten Stock von 5 
Stuben, einem Entree nebſt Küche, Keller, Holzſtall zu 
vermiethen. Dieſe Wohnung kann nöthigenfalls auch 
getheilt oder eine Parterre-Wohnung von 3 bis 5 
Stuben vermiethet werden. Wendland. 

Waſſerſtraße Nr. 2. ſind zwei kleine Fa⸗ 
milienwohnungen zu vermiethen; zu erfragen in der 
e eee chen eee ene 

Berlinerſtraße Nr. 28. N 
iſt zum 1. Oktober c. eine herrſchaftliche Wohnung 
nebſt Pferdeſtall zu vermiethen. 

8 Markt Nr. S5. (inb Wohnungen zu 
vermiethen; zu erfragen bei F. Seidemann 
auf der Walliſchei. | 


^fBeranfw, Redakteur: C. G. $ 


Nur bis morgen Mittwoch Abend 
gup- unwiderruflich. BE — 
Verkaufs⸗Lokal im Haufe des Herrn Eduard Kaatz, Friedrichs⸗ 
! ſtraße Nr. 14, erſte Etage, neben dem Poſtgebäude. 
77 y ZERE o :39t O09 90909 X 


Violet in Poſen. — Druck und Verlag von W. Decker K Comp. in Poſen. 


6l 


aromatische Za waſta, ein anerkannt zweckmäßiges, aus geläuterten u. 
vollkommen geeigneten S offen zuſammengeſetztes Präparat zur Kultivirung ber Zähne 
und des Zahnfleiſches, reinigt bei weitem ſchneller und ſicherer als die ſeither be 


Boutemard kannten und benutzten Mittel, ohne auch nur im geringften ben Zahnſchmelz anzu⸗ 
di ] TR EDT nu 1 1 } ] i 7 ngu 
————————— greifen, und indem fie kräftigend und ſtärkend einwirkt, ertheilt ſie gleichzeitig der 


gangen Mundhöhle eine hoͤchſt wohlthätige Friſche. — Dr. 


Suin de Boutemard's Zahnſeife 


empfiehlt fid) daher mit vollem Rechte als eines der nützlichſten und auch wohlfeilſten Kosmetiques und wird 
von denen, bie fid) ihrer nut erſt einmal bedient, ficherlich mit beſonderer Vorliebe immer gern wieder gekauft 
werden. — Alleiniges Lager (in J und 4 Päckchen à 12 und 6 Sgr.) in Posen bi Lud w. 
Joh. Meyer „Neueſtraße, ſowie auch in Birnbaum: J. M. Strich; Bromberg: C. F. Beleites ; 
Chodziesen: Kämmerer Breite; Czärnikau: E. Wolff; Filehne: Heim. Brode; Fraustadt: C. W. 


Werners Nachfolger; Gnesen: J. B. Lange; Grätz: 


Rud. Mützel; Kempen: Gottsch. Fränkel; Kro 


toschin: A. E. Stock; Lissa: J. L. Hausen; Meseritz: A. F. Gross & Comp.; Makel: L. X. Kall- 


mann; Ostrowo: Cohn & Comp.; Pleschen: Joh. 


Nebesky; Rawiez: J. P. Ollendori; Schmiegel: 


Wolff Cohn; Schneidemühl: J. Eichstädt; Schönlanke: C. Leffmann; Schubin: C. L. Albrecht; 
Schwerin a./W.: Mor. Müller; Trzemeszno: Wolff Lachmann; Wollstein: D. Friedländer und 


für Wongrowitz bei J. E. Ziemer. 


ee ee e e ee eee e e e e e 
Letzte Anzeige. 
Der Leinen-Verkauf im Hauſe des Herrn Eduard Kaatz, 
Friedrichsſtraße Nr. 14. erſte Etage, wird 
unwiderruflich 


bis morgen Mittwoch Abend 


ftattfinden; um nur Rückfracht zu erfparen, wird jedes Stück Waare [o billig gegeben, daß 
Niemand ohne zu kaufen, fortgehen wird. Von den ſo viel gekauften Sorten Leinwand 
à 1 6 Nthlr. 19 Sgr., 7 Rthlr., 7 Rihle. 15 Sgr. und 8 Rihle,. pro Stück, 
xx find nur noch im Ganzen M 20 Stück vorräthig. m 


MR 


] 


IH. COHN. 


e ee 60600090909 0869: 


Im Haufe Waſſerſtraße Nr. 14. ijt vom 1. Oktober 
b. J. ab eine Parterre⸗Wohnung, beſtehend aus drei 
großen Zimmern, Küche, Kammer und Keller, zu 
vermiethen. 


Mühlenſtraße Nr. 8. ift vom 1. Oktober e. 
die Bel⸗Etage, beſtehend aus einem Saal 
mit Balkon, 5 tapezirten Zimmern, Speiſe 
kammer u. ſ. w., zu vermiethen. = ; 

giüpiftape Nr. 14. B. (t die zweite Etage vom 
1. Oktober ab zu vermiethen. Die Wohnung beſteht 


HA 
Il 


aus 6 heizbaren Zimmern, Küche zee, und ſind die 


Hauptzimmer tapezirtt. 

Kanonenplatz Nr. 6. ift im zweiten 

Stockwerk eine Wohnung von 8 Zimmern 

nebſt Küche und Zubehör von Michaeli d. J. ab zu 
vermiethen. u mia Zn 
Der Jakob Riſch ijt am 1. b. M. aus meinem 

Geſchäft getreten. ; vr 

Abr. S. Peiſer, Breiteftraße 20. 


i $Saubels : Berichte. 
Stettin, den 8. Juli. Regen Wetter. Wind RW. 
Weizen ohne Umfap- : : 


Preussische Fonds. 


| zi... Brief. Geld. 
Freiwillige Staats-Apleibe Ay| 971 — 
Staats-Anleihe von 1850. 44 947 — 
dito Von 1852 44 | 94$| — 
dito von 185838 4 904 83 
Stats-Schuld-Sebeine. - « - + „8% IT 
Seehandlungs- rämien-Scheine. . . | — — 139 
Kur- u. Neumärk. Schuldverschreib. 367 — — 
Berliner Stadt- Obligationen 43 974] — 
dito NERO ....9 94 — — 
Kur- u. Neumärk, Pfandbriefe 3t — 951 
Ostpreussische ito 33 —| 91i 
Pommersche dito 31 — | '96 
Posehsche dito 14 — 100 
dito (neue) dito 92 7 
Schlesische dito „4 944 om h 
Westpreussisebe dito 31 — 891 
Posensehe Rentenbriekee E 93 — 
Preussische Bankanth.-Scheine . . - 4 — | 106 
Kassen- Vereins-Bank-Aktien . , 4 ui — 
Lóui$Wor. . dan 00302 .onon 1 — 107 


Ausländische Fonds. 


Zt. | Brief. 


Oesterreichische Metallſques 5 == 1.1.0948 
dito Englische Anleihe | 5 |, — 
Russisch-Englische Anleihe... . . 5 v8 7 
i Wen a dito . ji 44 81 — 
dito 1—5. Stiegl. 79 , 
dito Polnische Schatz-Obl. , 4 — 687 
Polnische neue Pfandbriefe. A| 891 
Ane 500 RIO. ote 4772 — 
dito A. 300 Ill. 5 — — 
dito B. 200 Fl. — — — 
Kurhessische 40 Rthlr. 2 || -« 
Badensche 35 Fl. . 
Lübecker Staats-Auleibe M00 


Die Börse war heute in sehr flauer Stimmung, 
trächtlichen Rückgang. Von Wechseln waren Hamburg, 
aber 23 pt. niedriger. ade? NT 


COURS - BERICHT. 


Berlin, den 8. Juli 


Roggen ſchließt etwas fefter, 82 Pfd. p. Imti 634, 
VEU dup EAE ur adip hee Co 
Mt. bez., 601 Mt. Gd., p. August, Sept. 60 Mi, G d., p. 
Sept.⸗Oktober 56 Rt. bez. u. Ob. 

Gerſte, dau, 76—77 Pfd. 48 Rt. Br. 


Heutiger Landmarkt: j 85 
Weizen Roggen Gerſte. Hafer Erbſen 
82 a 92. 68 a 72. 44 a 49. 30 à 39, 64 a 08. 


Nübſen 76 à 80 Rt. 

Stroh p. Schock 4—5 Rt. 

Heu p. Ctr. 8 a 124 Sgr. i in 

Rüböl ruhig, loco Kleinigkeiten mit 135 Mt. bez., 
p. Juli 123 Ri. Br., p. Juli⸗Auguſt 124 Rl. bez., p. 
Auguſt⸗Sept. 127, Rt. Br., p. Septbr.⸗Okt. 124 R. 


bez. u. Br: 

Spiritus malt, loco am Landmarkt ohne Faß 114 
bez., 1119 Br., p. Juli 114, Br., p. Juli⸗Auguſt 1112 
113 9 Gb., p. Sept. Oktbr. 124 3 Br. > 

Berlin, ben 8. Juli. Weizen loco 85—98 Mt. 

Roggen [oco 82 Pfd. 69 Rt. bez., im Kanal 864 
Bio. 71 Ni. p. 82 Pfd bez., p. Juli 66—68 Rt. bez., 
p. Juli⸗Auguſt 623 —64 Rt. bez, p. Septbr.⸗Ofbr. 561 


bis 58 Rt. bez. i ; 
t Mt. Br., p. Juli 13 Rt. Br., p. 
Juli⸗Auguſt 122 9t. Br., 12 Rt. Gb., p. Bug 
3 Sept⸗Oktbr. 
194—125, 9t. bez., 193 Mt. Br., Gd. 
Spiritus loco ohne Faß 334 Rt. bez., p. Juli und 
b., p. 


Agen Gb, 


Aug.⸗September 325 —33 Rt bei. f. 
28 


bez. r., 30 Rt. Gd. 

p. Oft.:Rov. 20 Ni. des u. Br. Rt. Gd. 
Weizen ob „Roggen höher bez. Miböl 
„Heroſt zu etwas erhöhten Preiſen umgegangen. 


Sptelius höher bezahlt. b 
(dw. Hobl.) 


Witterung: regnig. 
Poſener Markt- Bericht vom 10. Juli. 


Weizen, b. Schfl. 


12 16 Metz. 3 — 
Roggen dito 2 — 
Gerſte dito 1 6 
Hafer dito 1 6 
Buchweizen dito 1 6 
Erbſen dito 2 18 
Winter⸗Rübſen dito 3 — 
Kartoffeln dito 11 E 
Heu, b. Gir. zu 110 Pd. - . 6 
Stroh, b. : 1200 mb. .] 5 — 
Butter, bun Ba 8 Pfd. 41 — 
Spiritus 

am 7. Juli] die Tonne von 28 7 

A un. | A20 rt. 450 2.4128 — 


Die Markt-⸗Kommiſſion. 


1854. 


Eisenbahn - Aktien. 


Aneben-Mastriehter 
Bergisch-Märkischke 
Berlin-Anhal tische. 117 
dito Prior. 4 "nol 
Berlin-Hamburger. ..... +... 4 98 | — 
dito dio 23 Priorn....-i: 0% 4| — 100 
Berlin-Potsdam-Magdeburger. . .. | 4 — 883 
dito Pio A. . 4 — — 
dito Prior, L W. ni 963| — 
dito Prior, I pd. 4 — 991 
Herlia- Seiner 4 — 130 
r LUN 44 — — 
Breslau-Sehweidnitz-Freiburger , | | 110 
Cöln-Mindener . ... ee meet | 1134 
dito dio Prior. Al 8} —— 
dito. dito. I. Emm. 5 100% — 
Krakau-Obersehlesis ce 4 Zu 
Düsseldorf-Elberfelder: ©... ,.« 4 — — 
Kiel- Altonaer 4 li mr 
Magdeburg-Halberstädter .., ....... 4 = kız 
dito. Wittenberger 4 — 31 
dito dito Prior. 441 — — 
Niederschlesisch-Märkis che 4 9 — 
dito dito Prior. 44 891... — 
dito Prior, I. u. II. Ser. | 4 Mo 
dito Prior. III. Ser.. . [ 4 | ! i 
dito Prior. IV. Ser. | 5. | 100] — 
Nordbahn (Fr. Will) 14 | 40$] 407 
die Port sg sadi] 5 — — 
Oberschlesische Litt A. 34 > 170 
dito L B. e sii ME [did 
Prinz Wilhelms (Steele- Vohwinkel) 4 1 zz 
Rheiniscge 4 — 65 
dito (St.) Prior... 4 — — 
Ruhrort-Crefeide : 33 801. — 
Stargard- Posener 34 844 — 
Thüringer. -e: e den, 4 — 
Dr unns s? 971 
Wilhelms-Babn n ! ND 


und die Course der Fonds-Aktien erführen einen be- 
London, Paris, Augsburg und Frankfurt höher, Wien 


"emm T 


